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Briands Niederlage
Eines der wichtigsten politischen Ereignisse des denk¬

würdigen Jahrs 1931 ist vorüber : die Präsidenienwas . in
Frankreich. Das Ergebnis ist wesentlich ein Werk FrSnk-
lin Bouillons,  des schärfsten Gegners Briands.
Briand ist durchgefallen, obgleich es zuvor den Anschein
gehabt hatte, als ob er fast einstimmig aus der Wahl her¬
vorgehen würde. Die Rechte sah in seiner siebenjährigen
Präsidentenzeit gewissermaßen eine ebenso lange Verban¬
nung Briands aus der Außenpolitik. Die Linke hat wieder
gezeigt, daß ihre Außenpolitik nur in gewissen äußeren
Mitteln von der der Rechten verschieden ist, im Grund aber
dieselben Ziele verfolgt : die Aufrechterhaltung des Ver¬
sailler Diktats und die Verewigung aller wirtschaftlichen
und anderen Vorteile, die das Diktat für Frankreich mit
sich bringt und die man nur irgendwie „auf Grund der
Verträge " aus Deutschland Herauspressen kann.

Die eigentliche Ursache des Sturzes Briands ist die
deutsch-österreichischeZollgemeinschafi, deren Bekanntwer¬
den seine Stellung sehr geschwächt hat und seinen Feinden
Gelegenheit bot, einen Mißerfolg der angeblichen deutsch¬
freundlichen Politik Briands zu ersinnen, trotzdem es
Briand durch seine glänzende Beredsamkeit in seiner letzten
Kammerrede gelungen war , die wachsende Opposition noch
einmal niederzuzwingen.

Im Ministerrat am Donnerstag erklärte Briand , daß
er seinen Posten dem Staatspräsidenten zur Verfügung
stelle. Er ließ sich bewegen, noch nach Gens zu gehen und
dort seinen vermutlichen Nachfolger, Unterstaatssekretär
Poncet,  in die Geschäfte des Völkerbundsrats und des
Allenropa -Ausschusses einzuführen. Wenn der neue Präsi¬
dent am 13. Juni sein Amt antritt , wird Briand dag sei-
nige verlassen. Er hat es 614 Jahre ununterbrochen ge¬
führt

Briand war ein Mann des „Friedens " auf seine Art.
Er wollte sein Ziel mit „friedlichen", aber desto sicheren
Mitteln erreichen) das Ziel aber war das unbedingte Fest¬
halten am Versailler Diktat , das er noch mit den Stacheln
des Locarn»- und des von ihm umgemodelten Kelloggver-
trags sicherte — alles im Sinne der unbeschränkten Vor¬
herrschaft Frankreichs. Eine Gleichberechtigung Deutsch¬
lands wollte Briand ebensowenig, wie ein Franklin-Bouil¬
lon oder Maginot sie will.

Doumer
Der dreizehnte Präsident , Senatspräsident Doumer.

steht im Lebensalter von 74 Jahren . Er ist ein Mann von
rücksichtslosem Ehrgeiz. Schon vor 25 Jahren trachtete er
nach der höchsten Ehrenstelle Frankreichs. Er war aus den
Reihen der linksesten Radikalen hervorgegangen, entwickelte
sich aber, wie das in Frankreich üblich ist, immer mehr
nach rechts, nachdem er einige Male in Ministersesseln Platz
gefunden hatte . Seine ehemaligen Linksfreunde rächten
sich für . seinen Abfall, indem sie ihn bei der Präsidenten¬
wahl 1906 durchfallen ließen und Fallieres zum Sieg ver¬
haften. Vor 40 Jahren war er zum erstenmal Finanzmini¬
ster, später wiederholt, und zwar von Briand gerufen, den
er jetzt gestürzt hat. Auch Unterrichtsminister war er — als
solcher erwarb er sich die volkstümlicheBezeichnung le don
paps („Väterchen") — und Generalgouverneur von Jndo-
china. Als Minister hatte er eigentlich immer nur Miß¬
erfolge. — Im Weltkrieg hat er seine vier Söhne verloren.

Die Wahl Doumers ist ein Zeichen für die Hochspan¬
nung. mit der die politische Atmosphäre wieder einmal
geladen ist. Wenn er Franklin-Bouillon in die Hände fällt»
dann muh Deutschland auf der Hut sein.

Tagesspiezel
Dr Curklus und Dr. Schaber hatten am Donnerstag ein«

Zusammenkunft in Genf, in der die volle Uebereinstimmung
Deutschlands und Oesterreichs bei der Behandlung der Zoll-
gemeinschafk im Europa-Ausschuß und im Völkerbundsrat
bestätigt wurde.

Die Staatsanwaltschaft1 Berlin hat den braunschweigi¬
schen Minister des Innern und für Volksbildung, Dr. Anton
Franzen,  M . d. R., angeklagt, zu Berlin-Mitte am 13- Ok¬
tober 1830, fortgesetzt handelnd, den Landwirt Gnkh nach der
Begehung eines Vergehens begünstigt;u haben, um ihn der
Bestrafung zu entziehen.

Der komm. Reichskagsbgeordnete Duchmann- München
wurde wegen zehn Vergehen gegen die Religion durch Ar-
tikA in der »Reuen Zeitung" in den Jahren 1826 und 1829
zu vier Monaten Gefängnis und Tragung der Kosten ver¬
urteilt.

Der internationale Olympische Ausschuß hat endgültig
Berlin für die 11. Olympiade 1936 gewählt.

Der spanische Ministerrat hat beschlossen, das ganze noch
faßbare Privatvermögen des Königs Alfons zu beschlag¬
nahmen. Alle amtlichen Stellen. Banken ufw. sind verpflich¬
tet, Guthaben des Königs an das Finanzministerium abzu¬
liefern.

Die Wahlen in Aegypten sind am 14. Mai zum Teil sehr
stürmisch verlaufen. In Kairo wurden bei Zusammenstößen
mit Polizei sieben Personen getötet und 93 verwundet.

Gleichzeitig bitten wir , daß die landw. Interessen Süd»
deuffchlands bei den bevorstehenden Verhandlungen über
-Handelsverträge und über die deutsch-österreichische Zoll¬
union so wahrgenommen werden, daß eine Benachteiligung
der Land- und Waldwirtschaft, sowie des Obst- und Garten¬baus nicht einlnitt."

Eröffnung des Europa -Ausschusses
Genf, 15. Mai . Heute wurde die dritte Tagung des

Alleuropa-Ausschusses durch Briand  eröffnet . Bei der
Verlesung der Ansprache führte er aus , die Wirtschaftsfragen
stellen gegenwärtig einen Grund zur Zwietracht dar , den M
beseitigen eine wichtige Aufgabe sei. Die bisherigen Arbeiten
des Ausschusses seien, wenn nicht befriedigend, so doch zu Zu¬
versicht berechtigend. Jetzt sei eine neue schwierige Strecke zu¬
rückzulegen aus Anlaß des Antrags von Dr , Curtius,  der
Ausschuß solle sich mit der Frage der Zollbeziehungen in
Europa befassen. Jede Negierung werde ihren Standpunkt
freimütig darlegen, sie habe aber die „Gesamkmteressenzu
berücksichtigen, so daß ein Werk der Solidarität und der all¬
gemeinen Wohlfahrt" zustande komme. Der Döikerbnndsrat
habe für die Achtung des Rechts zu sorgen, hier Europa -Aus-
schuß aber habe die Ausgabe, auf dem Weg der Erfüllung
der wirtschaftlichen Bedürfnisse rüstig vorwärts zu schreiten.

Nach Briand hielt Henderson  eine wiederholt von

großem Beifall unterbrochene kurze Rede. Er spreche im
Namen der ganzen Versammlung, wenn er dem Wunsch
Ausdruck gebe, daß es Briand  vergönnt sein möge, seine
bisherigen Aufgaben in Gens fortzusetzen. Briand erwiderte,
die Politik Frankreichs in Gens werde durch irgendwelche
Veränderungen in der Innenpolitik nicht beeinflußt werden.

Der schweizerische Bundesrat Motto  gab einen Bericht
über die organisatorischen Fragen des Europa -Ausschusses.
Der Bericht wurde angenommen und soll der nächsten Völker¬
bundsoersammlung vorgelegt werden. Die Freie Stadt
Danzig werde, „soweit ihr besonderer Status und ihre Ab¬
kommen mit Polen es gestatten, und in der in diesem Ab¬
kommen vorgesehenen Form " zu den Arbeiten des Europa¬
ausschusses zu gelassen.

In der nächsten Ätzung am Samstag wird in Anwesen¬
heit der russischen, türkischen und isländischen Vertreter die
Aussprache über die wirtschaftlichen Fragen eröffnet.

WM. LMwiklschastrkammer
Hauptversammlung

Stuttgart, 15. Mai.
Die Fortsetzung der Beratungen am Mittwoch vormittag

begann mit Ausführungen von Gras von Rechberg-
Donzdorf  über den Schutz des deutschen Waldbaus.
Die Waldwirtschaft stehe heute in einer Krisis wie nie zu¬
vor. Die Holzpreise sind aus 70—80 Prozent der Vvr-
kriegspreise gesunken, während' die Ausgaben aus 200 bis
225 Prozent gestiegen sind. Die Steuern sind seit 1913
von 1.75 Mark aus 5.31 Mark je Festmeter angewachsen
und gehen bei ungünstigen Verhältnissen bis ans 8,80 Mk.
Die Notlage ist vor allem auf die Einfuhr von fremdem
Holz zurückzusühren. Rußland steigerte seine Einfuhr 1927
bis 1930 auf das Viereinhalbfache. Leider wird die Einfuhr
durch die Tarife der Reichsbahn noch begünstigt. Mittel zur
Besserung des Jnlandsabsatzes sind: Bevorzugung der hei¬
mischen Stoffe durch die deutsche Wirtschaft, Frachterleich¬
terungen , Senkung der Steuern , Notstandszölle für Holz
und die längst beantragten Einsuhrscheine. Durch die ge¬
plante Zollunion mit Oesterreich darf der süddeutsche Holz¬
markt nicht noch weiter erschüttert werden.

Ueber den Schuh des deutschen Obst-, Gemüse- und Gar¬
tenbaus berichtet GutsnächterA ldi n ge r - B u rgh o lz ^
Hof.  Die wirtschaftliche Lage hat sich weiter verschlechtert.
Täglich legen wir 1,6 Will. Mk. oder stündlich 70 000 Mk.
dem Ausland für Obst, Gemüse und Südfrüchte in den
Schoß. Erforderliche Abwehrmaßnahmen wären u. a.:
Ausreichender Zolftchutz, Einfuhr !ontingents, Aushebung
der Reexpeditionsvergünstigungen für München und Frank¬
furt, scharfe Kontrolle der Deklaration und Verpackung aus¬
ländischer Erzeugnisse, Bezeichnung der Auslandsware und
rege Absatzwerbung. Die hohen, aus dem Verkehrswert
aufgebauten Einheitswerte landw. Grundstücke in den
Städten sind besonders im Zusammenhang mit der Steuer-
Vereinheitlichunguntragbar-

Die Kammer nahm einstimmig folgende Entschließung an:
„Die Beschlüsse des Reichskabinetts über die neuen

Agrarzälle haben die deutsche Landwirtschaft, insbesondere
aber die Klein- und Mittelbauern Süddeutschlands schwer
enttäuscht. Aufs schmerzlichste wird für die Hauptprodukte
Milch und Milcherzeugnrsse ein besserer Schutz vermißt . Die
Milcherzeugung überragt im Wert um annähernd das
Doppelte sowohl die Eisen- wie die Kohlenerzeugung. Sie
ist La? Kernstück der bäuerlichen Viehwirtschaft. Die Grund¬
lage für den Milchpreis ist der Butterpreis . Wir richten an
die Württ . Staatsregierung das dringende Ersuchen, bei der
Reichsregierung dahin zu wirken, daß 1. der unerträglichen
Lage der schwäbischen Landwirtschaft in Bälde und in aus¬
reichendem Maß Rechnung getragen und die Veredelungs-
Produkte der Landwirtschaft, die hauptsächlich in den bäuer-
iichen Betrieben Württembergs hergestellt werden, endlich
geschützt werden; 2. auch die Waldwirtschaft in Bälde den
unbedingt nötigen Schutz erhält und in der Besteuerung
wieder auf ein erträgliches Maß zurückgesührt wird.

Zu den württ . Ausführungsbestimmungen zum Milch¬
gesetz nahm Oberlandw.-Rat Scherer  eingehend Stel¬
lung. Württemberg sei dem § 12 dadurch vvrausgoeilt, daß
es für eine Anzahl größerer Städte durch Polizewervrd-
nung den Bearbeikungszwang eingeführt habe. Diese Be¬
stimmungen decken sich nicht ganz mit denen des MAch-
gefetzes.

Entschließung: Das Milchgesetz vom 31. Juli 1930 ent¬
spricht nicht in allen Teilen den Erwartungen der Land¬
wirtschaft. Es belastet die Milchwirtschaft erheblich, ohne
daß eine Gewähr für einen Preisonsgleich und für die
dringend notwendige Steigerung des Verbrauchs einhei¬
mischer Milch und Milcherzeugnisse besteht. Die Landwirt-
schastskammer ersucht die Württ . Staatsregierung , daß si«
vor dem Erlaß der württ . Ausführungsbestimmungen di«
gesetzliche Berufsvertretung der Landwirtschaft hört und
womöglich in Fühlungnahme mit den Nachbarstaaten Be¬
stimmungen erläßt , die den besonders gearteten Verhält¬
nissen der süddeutschenLandwirtschaft Rechnung tragen.
Die Kosten für die Maßnahmen oesundheitspol'izeilicher Art,
die ausschließlich dem Verbraucherschutz dienen, können dem
Erzeuger nicht zugemutet werden; sie sind deshalb aus
öffentlichen Mitteln zu bestreiten.

R. Adlung-Sindlingen stellte in seinem Bericht über
Leiftungsprüsungen in der Schweinezucht fest, daß die Probe-
mast der Württ . Landwirtschastskammer ans dem Dürnach-
hof bei Laupheim sehr wertvolle Ergebnisse geliefert habe,
die denen der bekannten Versuche der Universität Göttinyen
gleichzustellen sind. Ein Vergleich mit diesen und anderen
Mastleistungsprüfungen ergab, daß uns kein Zuchtgebiet in
seinen Durchschnittsleistungenüberlegen ist.

Eine unverständliche Ungerechtigkeitdes ß 89a des Ar-
beilslosmverflcherungsgesehes behandelte Gntspächter Her¬
mann-  Hohenmühringen in der Begründung einer Ent¬
schließung, die die württ. Staatsregierung erneut ersucht,
bei der Reichsregierung dafür einzutreten, daß diejenigen
Arbeitnehmer, die nach der Bestimmung des 8 89 a vo»
dem Genuß der Arbeitslosenunterstützung ausgeschlossen
werden, auch von den Beiträgen zur Arbeitslosenversiche¬
rung befreit werden. Wenn Kleinbauern und deren An¬
gehörige, die zeitweilig für Lohnarbeit außerhalb der Be¬
triebe arbeiten, nie in den Genuß der Unterstützung kom-

Küchen sind überflüssig in Rußland
Warschau, 15. Mai . Wie der . Kurzer Czerwony" aus

Moskau meldet, hat Knybyszew, der Vorsitzende des
Obersten Wirtschaftsrats der Sowjetunion, Pressevertretern
erklärt , daß bereits in diesem Zahr bei Wohmmgsneubauren
«eine Küchenräume mehr gebaut werden. Die Sowjet-
bevölkcrung müsse zur Speisung in den Volksküchen
angehalten werden. Die Unterhaltung eines eigenen Fami¬
lienhaushalts sei ein Ueberbleibsel des „Bürgertums ",
Bericht über die Zustände in der russischen Nutzholzindustrie

London, 15. Mai . Das Ergebnis einer von der Gesell¬
schaft zur Bekämpfung der Sklaverei und zum Schutze der
kincicborenen angestellten Untersuchung, die sich auf die

Zustände in der russischen Nutzholzindustrie bezieht, ist dem
Staatssekretär des Reicheren, Henderson, in Form eines
Berichtes übermittelt worden mit dem Ersuchen, das Doku¬
ment an den Sowjetbotschafter weiterzuleiten. Der Bericht
wird Anfang Juni in Buchform erscheinen.

Selbfländigkeitsbewegiing in Südafrika
Kapstadt, 15. Mai . Der neugebildete republikanisch«

„Bund " veröffentlicht einen Aufruf, er erstrebe, auf ver-
fassungsmäßigem Weg dm Republikanismus zu einer na¬
tionalen Bewegung zu machen. Ein Teil des südafrikani¬
schen Volks begnüge sich nicht mit einfacher Gleichberech¬
tigung mit England» sondern wünsche eine Trennung vom
britischen Reich.
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men können, dann ist es eine schreiende Ungerechtigkeit,
von ihnen Beiträge zur Arbeitslosenversicherung zu for¬
dern, Der Entschließung wurde zugestimmt.

Oberlehrer H. Rentschler.  württ . Landessachverstän¬
diger für Bienenzucht, führte in feinem Bortrag über
Obstbau und Bienenzucht  den Nachweis, daß die
volkswirtschaftliche Bedeutung der Bienenzucht viel mehr
auf der Tätigkeit der Bienen als BlStenbestäubex beruht
als auf der Honig- und Wachse'rzeugung. Der Bienenfanl-
brut hofft man in einigen Jahren Herr werden zu können.

Oberldw.-Aat Bazlen  begründete dann folgende Enk-
schließ!ng zur Besteuerung der Landwirtschaft:

..Der Wegfall der Einkommensteuer für die ersten 6000
Reichsmark des Einkommens aus land-, forstwirtschaftlichen
und gärtnerischen Vermögen darf keine Erhöhung der Real¬
steuer zur Folge haben. Der zur Deckung des Ausfalls
vorgesehene Zuschuß an die Länder von 20 Mill . RM . ist
deshalb >o weit zu erhöhen, daß die ländlichen Gemeinden
einen vollen Ausgleich für den Ausfall an Einkommen¬
steuerüberweisungen erhalten. Mit Rücksicht auf die Ver¬
schlechterungder Verhältnisse im Wirtschaftsjahr 1930/31
muß die im Mai 1931 fällige Vorauszahlungsrate für die
Einkommensteuer für alle landwirtschaftlichen Betriebe un-
erhoben bleiben. Bei der Umsaßsteuerveranlagung muß
neben dem auf 5000 RM . festgesetzten steuerfreien Betrag
auch der Eigenverbrauch für bäuerliche Betriebe von der
Umsatzsteuer frei bleiben. Bei der Neufestsetzungder Ein¬
heitswerte auf 1. Januar 1931 ist die ungünstige Entwick¬
lung der Reinerträge in der Land-, der Forstwirtschaft und
dem Gartenbau durch Herabsetzung der Einheitswerte zu
berücksichtigen. Die Geltungsdauer der Einheitswerte ist
für den gesamten Grundbesitz anstatt auf 6 nur auf 3 Jahre
auszndehnen, bis wieder stabile Verhältnisse eintreten. Der
F 30 des Reichsbewertungsgesetzesist dahin zu ändern, daft
Grundstücke, die nachweislich land-, forstwirtschaftlichen oder
gärtnerischen Zwecken dienen, nicht als Bauland bewertet
werden. Land-, forstwirtschaftliche und gärtnerische Betriebe
tollen auch dann nicht gewerbesteuerpflichtigsein, wenn sie
von einer Personenmehrheit bewirtschaftet werden.*

Nach Annahme einiger weiterer Anträge schloß Vize¬
präsident Dinglex  die arbeitsreiche Tagung.

Zahresfest der Ev. DraconinenanftalL
ep. Stuttgart , 15. Mai . Das Jahresfest der Evang . Dia¬

konissenanstalt Stuttgart wurde am Himmelfahrtstag in
herkömmlicherWeise mit einem aus Stadt und Land über¬
aus zahlreich besuchten Nachmittagsgottesdienst in der hie¬
sigen Stiftskirche gefeiert. Die Festpredigt hielt Rektorl). Lauerer,  Leiter der Diakonissenanstalt Neuendeitslsau.
Hierauf folgte von Kirchenpräsident O Wurm  eine ein¬
dringliche Begrüßungsansprache. Die Einsegnung von 32
Schwestern wurde durch den Vorsitzendender Evang . Dia¬
konissenanstalt, Prälat Schrenk,  unter Beihilfe von Pfar¬
rer Ris und Missionar Fischer  vorgenommen.

Den Jahresbericht erstattete Pfarrer Ris.  Im Ver¬
waltungsrat sah sich der langjährige verdiente Vorsitzende,
Prälat O Groß,  veranlaßt , seinen Posten niederzulegen.
Den Vorsitz hat Stistsprediger Prälat Sch renk  über¬
nommen. Die Gesamtzahl der Schwestern beträgt nunmehr
1496 gegenüber 1468 im Vorjahr . Den 59 Eintritten stehen
14 Todesfälle und 17 aus verschiedenen Gründen erfolgte
Austritte gegenüber. Die Schwestern haben im letzten Ar¬
beitsjahr in 46 Krankenhäusern, 196 Gemeinden. 9 Bürger¬
spitälern, 5 Heimen für Alte, Sieche und Gebrechliche,
5 Fürsorgeheimen, 8 Krippen, 1 Kinderheim und auf 16
sonstigen Arbeitsfeldern im ganzen 126 236 Pfleglingen
in 1820 635 Pflegetagen, 1 120 386 Besuchen und 43 020
Nachtwachen gedient.

Das von 11 Schwestern bediente deutsche Krankenhaus
in Peking erfreute sich trotz der anhaltenden Wirren und
der empfindlichen Geldentwertung jenes Landes einer ge¬
deihlichen Weiterentwicklung. Der Chefarzt, Sanitätsrat
Dr. Dipper,  ist wieder aus sein früheres Wirkungsfeld
in Peking zurückgekehrt. Die laufenden Betriebseinnahmen
betragen rund 1269 000 Mark , dazu kommen Liebesgaben
und Beiträge von rund 107 000 Mark. Die Ausgaben be¬
lauft r sich auf rund 1600 000 Mark . Die Schuldenlast be¬
trug am 1. Januar d. I . rund 500 000 Mark und wird im
lausenden Rechnungsjahr, namentlich infolge dringender
Bauarbeiten im Wilhelmhospital und Marthahaus ganz
beträchtlich anwachsen. Der Eintritt geeigneter Töchter und
die tatkräftige Unterstützung durch freiwillige Liebesgaben
sind zur Erhaltung und Fortführung dieses für das Wohl
unseres Volks und seiner hilfsbedürftigen Glieder so bedeut¬
samen Liebeswerk. dringend nötig. Zwei gleichzeitig abends
6 Uhr in der Diakonissenkircheund im Speisesaal des
Paulinenhospitals abgehaltene Nachfeiern bildeten den Ab¬
schluß de» erhebenden Festes.

Prälat 0 . Heinr. v. Planck zum 8V. Geburtstag
Am 27. Mai d. I . begeht der zu Ulm seit 4 Jahren im

Ruhestand lebende Prälat V. Heinrich v. Planck  seinen
80. Geburtstag . Als er im Jahr 1880 Friedrich Brauns
Nachfolger als Eßlinger „Helfer" wurde, begann eine in
Predigt und Seelsorge, Jugendführung , Verwaltung , kirch¬
licher Bautätigkeit und Organisation überreiche Tätigkeit
von 32A Jahren , bis er im Jahr 1912 als Dekan in Eß¬
lingen auf die Prälatur nach Ulm ernannt wurde. Auch
dort gewann er bald das Vertrauen der Ulmer Gemeinde
als seines weiten Sprengels zwischen Bodensee und
Echwarzwald. Seine allen Kreisen gerecht werdende Pre¬
digtweife, sei '. seelsorgerliches Verständnis auch für dis
großen Bewegungen der Zeit , seine Hilfsbereitschaft und
sein bewährter Rat waren allezeit gesucht und wurden dank¬
bar genossen. Sein Wirkungskreis aber erweiterte sich mehr
und mehr im kirchlichen Parlament vor und nach der Re¬
volution, in der ersten Kammer bis zum Umsturz, in der
vorläufigen Kirchenregierung nach diesem, und die Tü¬
binger Fakultät ehrte ihn mit dem theologischen Ehren¬doktor.
. . Der Weltkrieg, den Heinrich Planck im Alter von 63
bis 67 Jahren erlebte, sah ihn nicht nur wie schon 1870/71
als Sanitatsmann im Lazarettzug und als seelsorgenden
freund unserer Verwundeten in den Lazaretten seines Ge¬
biets. sondern auch als Besucher an der Front , hinter der
er den Kämpfern mit heimatlichen Gottesdiensten diente
Der ganze Wandel der Geschicke unseres Volks erdrückte
ihn nicht, sondern hob seine hilfsbereite Kraft . Auch als
sich der rüstige 76-Jährige von seinem Amt zurückzog, trat
er und tritt er noch heute helfend und fördernd ein, wo
immer seine Mitarbeit gebraucht wird.

Samstag , de» 18. Mai igzz

Forderungen des Handwerks
Stuttgart , 15. Mai . Zn der kürzlich abgehaltenen er¬

weiterten Sitzung des Vorstands des Landesverbands des
Württ .-Hohenz. Handwerks wurde zu einer Neihe wichti¬
ger Fragen Stellung genommen. Syndikus Metzger  be¬
richtete über das Ärbeitsprogramm, nach dem der Landes¬
verband u. a. seine Hauptaufgaben sieht in der Anerken¬
nung des Handwerks als durchaus selbständigen gleich¬
berechtigten Erwsrbssiands , Förderung der Gemeinschafts¬
arbeit mit den Berufsvertretungen der übrigen Wirtschaft.
Aufrechterhaltung der Meisierlehre , Vereinfachung der Ge¬
setzgebung und der Verwaltung , Abbau der Gesamtbelastung,
vor allem der überspannten Nealsteuern, Abbau der Ge¬
bäudeentschuldungssteuer bzw., solange deren Beseitigung
nicht möglich ist, Verwendung des Aufkommens aus der
Gebäudeentschuldungssteuerausschließlich zur Förderung des
Wohnungsbaus und zur Instandsetzung von Altgebäuden,
größere Rücksichtnahmeauf die Leistungsfähigkeit der Wirt¬
schaft bei der sozialpolitischenGesetzgebung, Schuh gegen
Schwarzarbeit , Anpassung der endgültigen Regelung der
Arbeitsschutzgesetzgebungan die Betriebsverhältnisse dcs
Handwerks , Bekämpfung des Hausierhandels und der
Wanderlager , sowie aller den selbständigen Mittelstand in
seiner Eristenz bedrobsnden Einricktunaen. Befesiiauna des

umereu Marktes durch eins gesunde und freie Bauwu :-
schaft, loyale Durchführung der Reichsverdinguugsordmmq
beschleunigter Abbau der Regiebetriebe des Reichs, d»
Länder und Gemeinden, Berücksichtigung des Handwerks
bei der Vergebung von öffentlichen Arbeiten Wahrung der
Interessen des gewerblichen Mittelstands gegenüber der
Strompreispolitik der Elektrizitätswerke . Eine eingehend»
Erörterung über dis Bewirkung billigerer Kreditmittel für
das Handwerk ergab die Notwendigkeit, auf dem Weg der
Selbsthilfe  vorzugehen . Scharf wurde die bisherige
Benachteiligung des württ . Handwerks bei der Vergebung
von Reichsansträgen gegeißelt. Die Bestrebungen des
Arbeitsausschusses kür deutsche Ware finden die Unter,
stützung des Landesverbands . Das Handwerk hat selbst
das größte Interesse daran , daß die einheimischen Erzeug-
Nisse den Vorzug geaenüber Auslandserzeugnissen erhalten.
Znr entsprechenden Vorbereitung der im Ärbeitsprogramm
settaesealen Aufgaben wurden unter dem Vorstb i? eines
Vorstandsmitglieds Kommissionen mit bestimmt festaesemell
Arbeitsgebieten neb'ldek. wie z. B . für das Ban - und Vsr-
gebungsmesen. für Tarifmesen und Lohnpolitik. kür Steuer-
Honen, für B >-r»sr^ -nt <-ftagen , für sozialpolitische Fragen,
für Strompreispolitik nsw.

ÄUlzbrcmdgesahr im AebrrsHwemmungsgebiLi. Der Ab¬
geordnete Bauer (BB .) hat im Landtag folgende Kleins
Anfrage gestellt: Durch die Regengüsse am 7. Mai 1931
sind dis Wiesen des Murr - und Bottwartals vollständig
unter Wasser gesetzt worden. Die Erfahrung hat gezeigt,
daß, wenn nach einer derartigen Ueberschivemmung ge¬
wonnenes Futter verfüttert wird, der Milzbrand sicher
auftritt . Da die Landwirte nicht in der Lage sind, den
Schaden zu tragen , frage ich an : Ist das Staatsministeriuin
bereit, Mittel evtl, aus der Viehseuchsnkasss zur Verfügung
zu stellen, damit das bis jetzt gewachsene Gras abgse'rnret
und als Streu verwendet wird, um so dem Ausbruch des
Milzbrandes vorzubeugen?

Lebensrettung . Ein Knabe, der gestern nachmittag mit
zwei anderen Knaben an der Uferböschung des Neckars
gegenüber dem Stadion spielte, stürzte ins Wasser. Von
den vielen Zuschauern wagte niemand, das Kind zu retten.
Im letzten Augenblick stürzte sich der Arbeiter Ganser aus
Wangen mit seinen Kleidern in den an dieser Stelle Uesen
Fluß und es gelang ihm, den Knaben glücklich ans Ufer
zu bringen . Die Wiederbelebungsversuchewaren von Erfolg.

Jahresversammlung des Deutschen Auslands -ZuMum».
Die Jahrestagungen des DAJ . begannen am Himmel¬
fahrtstag mit der Sitzung des wissenschaftlichen Beirats,
der außer den Mitgliedern des Beirats zahlreiche Vsrir -'tsr
des Auslanddeutschtums, Vertretern der Reichs- und Lün-
derbehörden, sowie der Vorsitzende des Verwaltungsrats
des DAJ ., Botschafter a. D. Sols,  beiwohnten.

Ev. Kirchenopfer am Pfingstfest. Das Kirche nopfer am f
Pfingstfest 1930 zur Unterstützung evangelischer Kirchen- >
gemeinden im In - und Ausland hat 39 296,15 RM . be- s
tragen . Es wurde für besonders bedürftige Kirchengemein- !
den und Liebeswerk« verwendet. Auch am kommenden j
Pfingstfest ist das Opfer für die Unterstützung bedürftiger !
Gemeinden des In - und Auslandes bestimmt. !

Raubmordversuch. Nachdem der 24 I . a. ledige Kauf¬
mann Dehner  von Nottenburg bei seiner Firma in Tü¬
bingen mehrere hundert Mark unterschlagen und teilweise
in leichtfertiger Gesellschaft durchgebracht hatte, suchte er im
Januar d. I . gegen Abend ein Stuttgarter Weinlokal auf,
wo er die Bekanntschaft einer Tischdame machte, mit der er
später nach Haus ging. Als er merkte, daß das Mädchen
über mehrere hundert Mark verfügte, verlangte er 350 Mb,
um seine Unterschlagungen ausznwetzen. Da' sich das Mäd¬
chen weigerte, gab er mehrere Schüsse aus es ab, die es
schwer verletzten. Das Schwurgericht Stuttgart verurteilte
Dehner zu 4 Jahren und 1 Monat Zuchthaus, sowie fünf
Jahren Ehrverlust.

Die Eisheiligen sind gnädig vorübergegangsn. Das Wet¬
ter war tagsüber angenehm warm , nachts aogekühlt, dock-
weit entfernt von Frost. Am 15. Mai , dem .,Sophie-Tag ",
herrschte geradezu Sommerhitze wie im Juli . Starke Ge¬
witterneigung. ist vorhanden , und am Himmelfahrtstag traten
auch zahlreiche leichte Gewitterbildungen ans: im Unterland
waren sie zum Teil von Hagel begleitet. Die Frostgefahr
scheint nun aber überwunden zu sein.

Aus dem Lande
Lmhingen a . F ., 15. Mai . SchweresAutoun glück.

Zwischen dem MönchZbruunen und dem Waldends gegen
Böblingen verlor gestern vormittag ein von Stuttgart kom¬
mendes Auto mit vier Insassen ein Rad und stürzte, sich

^ mehrmals überschlogend, über einen Graben. Vorüber-> gehende eilten sofort zu Hilfe. Der Fahrer hatte den Fuß ge¬
brochen, die Frau hatte zahlreiche blutende Wunden, die
beiden Kinder blieben fast ganz unverletzt. Der Wagen wurde
so ziemlich zertrümmert.

Waldenbuch OA. Stuttgart , 15. Mai . Otto Keller-
Ehrung.  Auf Anregung schwäbischer Dichterfreunde
wurde auf der historischen Margaretenhöhe am Himmel-

> fahrtstag eine etwa 10 Meter hohe Birke dem Andenken
des verstorbenen Heimatdichters Otto Keller geweiht und
der Pflege des Uhlandhauses anvertraut . Die angebrachte
Tafel trägt die Worte „Otto Keller-Birke".

«zKäpttOS

L. m. d. tt., VIsnnI'Lim ^ ^

Eßlingen, 15. Mai . Zwei Todesopfer des Kahn-
fahre  ns . Beim Befahren des Neckars am Mittwoch
mittag in einem Kahn kenterte dieser beim Wehr . Die
drei Insassen fielen ins Wasser. Der 15jährige Willy
Schneider  von Berkheim und der 18jährige Ernst
Jaus  aus Obereßlingen, von denen sich der erster« an
den letzteren geklammert hatte, kamen dabei ums Leben,
dem Dritten , Fritz Zaiser  von Eßlingen, konnte recht¬
zeitig Hilfe gebracht werden.

Nürtingen , 15. Mai . Ein D o g e l s chu tzg e höiz
Zum Zwecke einer vorbereitenden Besprechung wegen Er¬
richtung eines Dogelschuhgehölzesfand am Mittwoch eine
Besprechung statt. Landrat Nagele und Bürgermeister
Wsilenmann begrüßen dis Absicht der Errichtung eines
derartigen Gehölzes. Unter Hinzuziehung Sachverständen
sollen nun demnächst die vorgeschlagenen Gebiets auf ihre
Eignung für Errichtung eines Booeischntzgchölzesbesichtigtwerden.

Murrhardt , 15. Mai . Ein Spirituskocher ver¬
ursacht eine Vrandkatastrophe.  Auf dein nahen
Hasenhof hatte die Frau des Besitzers Kögel auf dem Spiri¬
tuskocher gekocht. Dabei fiel die Sviritusflaschs um und die
Flüssigkeit geriet in Brand , der sich so rasch ausdehnte, daß
in kurzer Zeit das ganze Anwesen in Asche gelegt wurde.

Ravensburg , 15. Mai . Revolverschüsse
bei einer Prozession.  Zwei junge Bur-
schen fuhren am Himmelsahrtstag bei der Oe sch- Pro¬
zession  mit ihren Fahrrädern im benachbarten Haister-
kirch in den Zug hinein und gaben, als man sie zur Rede
stellte, mehrere Schüsse ab, von denen einer dem Landwirt
Schad Hose und Kittel durchlöcherte. Die Burschen flohen und
feuerten blindlings auf mehrere ihrer Verfolger, wobei einer
am Hals, ein anderer an der Hand verletzt würde. Auch Hieb-
und Stichwunden brachten dis Burschen ihren Verfolgern
bei. Unter den Teilnehmern an der Prozession entstand eine
Panik , bei der mehrere Frauen ohnmächtig wurden. Die
beiden Burschen konnten dingfest gemacht werden.

Sigmaringen , 15. Mai . Der Bauernbund im
hohenz . Kommunallandtag.  Man schreibt uns:
Der HohenzollerijcheBauernbund ist im Hohenz. Kommu-
nailandtag die Zweitstärkste Partei , trotzdem wurde ihm bis
heute kein Sitz im Landesausschuß zngebiiligt. An einfluß¬
reicher Steile bäuerliche Belange vertreten zu können, ist
ihm dadurch überaus erschwert. Als nun aus dem Vor¬
anschlag für den neuen Etat hervorging, daß das Kapitel
„Förderung der Landwirtschaft" gegenüber dem Vorjahr
über 9000 RM . Abstriche erfahren hatte (bei 90 Prozent
bäuerlicher Bevölkerung ), glaubten die Vertreter des
Bauernbunds die Berechtigung zu haben, aus Ueberschüsftn
der Landesbank abzudeckende Anträge stellen zu dürfen^
Diese Anträge , dis sich mit Förderung der Hagelversiche*
rung, der örtlichen Bishversicherungsvereine und Rindvieh¬
zucht, befaßten, wurden vom Vorsitzenden in nicht geschäfts-
ordnungsmäßiger Weise ' ^Lrsste mißbilligt. Nach sehr
erregter Aussprache zogen die Bauernbündler ihre wohl¬
gemeinten Anträge zum Zeichen des Protests gegen diese
Behandlungsweise zurück und verliehen für diesen Tag
das Landeshaus . Auch der Abg. Bürgermeister Pfister hat
die Protestnote mit unterzeichnet und verblieb lediglich als
Hörer, nicht als Beratender , in der Sitzung.

us Stadt und Land
Nagold , den 16. Mai 1931.

Herzhaftigkeit ist bloß Temperamentseigenschasft
der Mur dagegen beruht auf Grundsätzen und ist eine
Tugend. ' Immanuel Kant.

Der blühende Apfelbaum
Da steht er mit seinen weit ausholenden Besten und ist

eingehüllt von Blühen und Duften wie Tausende seiner
Brüder rings im Land. Die Bienen summen und naschen
von seiner Süße . Er aber träumt von Leben und Reise
und Erfüllung . Kurz nur sind die Wochen, da er sein leuch¬
tendes Festgewand behalten darf . Dann geht ein Welken
durch die Blüten und tot fallen sie zur Erde wie wertlos
gewordener Flitter . Aber der sie verlor, trauert nicht um
sie: Sie haben ihren Dienst getan ; nun regt sich geheim¬
nisvoll schaffendes Leben in seinen Zweigen. Still und
verborgen wächst die Frucht. Es wird einsam um den
Baum . Die Menschen achten seiner nicht mehr, nachdem
er seine Farbenpracht abgelegt hat, und auch die Bienen
summen nicht mehr um seine Aeste. Aber er verzichtet
gerne, denn er birgt Köstlicheres in seinem Schoß. Sein
ganzes Leben wird zum Dienst. Alle die millionenfach ver¬
zweigten Wurzeln drunten im Erdreich, alle Blätter , die
droben lustig im Winde tanzen, haben nur die eine Aus¬
gabe: Nahrung zu schaffen und Kraft für die schwellenden
Früchte. Es ist etwas Ergreifendes, Unsagbares um diesen
schlichten, stillen Dienst des Baums an seinen Kindern.

Doch der Weg von der Blüte bis zur reifen Frucht ist
weit. Und dazwischen stehen nicht bloß Regen und Sonnen¬
schein. sondern auch lausende Stürme und schlagende Scblol-
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sen, verzehrende Dürre und ekler Wurmfraß , Viele Fruchte
fallen ab. ehe sie reisen. Was tut 's ? Der Baum dient
weiter, nährt sie, die ihm geblieben. Und mögen auch nur
noch ganz wenige, vereinzelte an seinen Achten hängen, er
wird nicht mißmutig, sondern dient auch den wenigen. Und
fällt die Ernte nur karg aus , so ist doch auch sie noch Zeuginseiner Treue im Dienst,

Ein Gleichnis sei uns der Blütenbaum , der tausend zu-
kunsissrohe Keime in den Sommer hineinträgr . Er pre¬
digt uns dies : All unser Leben ist nicht um des Biühens,
sondern um der Frucht willen da. Schassende sollen wir
sein, denen es um das Werk geht, nicht um eitles Flitter-
wesen. Und nicht die Freude und das Prangen ist der
heimliche Sinn unseres Lebens, sondern der Menst. Mag
das Schicksal uns tausend Früchte rauben , ehe sie reiften,
mag unser Dienst arm sein an sichtbaren Erfolgen — wenn
er nur treu war , dann hat das Leben seinen Sinn erfüllt.
Und dann steht über ihm geschrieben: „Du bist über we¬
nigem getreu gewesen, siehe ich will dich über viel setzen".

Dienstnachrichten
Die Bewerber um die Stadtpfarrei Haiterbach,

Tek. Nagold und die Pfarrei E ö t t e l f i n g e n, Del,
Freudenstadt , haben sich binnen 3 Wochen beim Ev . Ober¬
kirchenrat zu melden.

Vezirksral Nagold
Aus der Sitzung vom 15. Mai 1931.

Landwirt Karl  F r e y in V e i h i n g e n hat die East-
wrrrjchaft zum „Ochsen" daselbst käuflich erworben . Der Be¬
zirksrat gibt ihm die Erlaubnis zur Ausübung des darauf
ruhenden dinglichen Gastwirtschaftsrechts.  —
Ebenso wird dem Karl W a i d e l i ch in F ü n f b r o n n die s
Ausübung des bisher von seiner Mutter betriebenen ding¬
lichen G a st w i r t s cha f t s r e cht e s zur „Sonne " daselbst
gestattet . — Dem Einspruch eines (Hastwirts gegen die
Hohe der in der letzten Sitzung angesetzten Gebühr für Er¬
teilung der Wirtschaftserlaubnis kann der Bezirksrat , weil
unbegründet , nicht entsprechen, — Die Landesversicherungs¬
anstalt Württemberg hat ein zum Bezirkskrankenhaus -llm-
bau gegebenes Darlehen zur Rückzahlung gekündigt. Der
Vorschlag für die dadurch nowendige Umschuldung
erhält die Zustimmung des Bezirksrats . — Genehmigt wer¬
den die im Lauf der Zeit vereinbarten Cchaltsbezüge
für die im Bezirkskrankenhaus beschäftigten Arbeitskräfte.
Künftig notwendig werdende Neufestsetzungen regelt der
Oberamtspfleger im Benehmen mit der Oberschwester. —
Die Anstellung einer technischen Hilfskraft für das Vezirks-
krankenhaus wird gutgeheißen . — Der Staatsbeitrag für
Unterhaltung der Nachbarfchastssiraßen betrügt für 1930

in der Friedhofkirche von Nagold und auf Hohennagold ist
jedermann eingeladen.

Unsere „Feierstunden ".
Kinder sind wie Blüten und deswegen nehmen sie sich

auch gar so reizend in blumigen Wiesen als Blüten unter
Blüten aus . Das Titelblatt unserer Vilderbeilage zeigt uns
ein solches Konterfei . In dem heutigen Zeitalter ist alles
auf Schnelligkeit und Sport eingestellt. Davon zeugen auch
folgende Aufnahmen : Elli Beinhorn wieder in Berlin.
— Direkter Schiffsverkehr Kopenhagen—Berlin . — Leig-
Perkehr der deutschen Reichsbahngesellschaft. — Deutscher
Waldlaufmeister und der Gewinner des Hindenburgpokals.
Eduard Fink beginnt in einer Erzählung von der Liebe
einer Vauerntochter zu plaudern . Waldmeister in Wort und
Bild erwähnt , erweckt so mancherlei köstliche Erinnerungen
und unwillkürlich werden schon durchs bloße Denken an so
mancherlei Waldmeister -Kombinationen Nase und Gaumen
genarrt.

Vssingön, 15. Mai . Es war einmal . . . . Nachdem
nun am 13. Mai , nach Einrichtung der Landpostverkraftung,
das Pcstfuhrwerl Vösingen—Beihingen —Oberschwandorf—
Unterschwandorf zum letztenmal in Nagold gewesen war,
haben es sich Herr Bürgermeister Kehle  von Unterschwan-
dors und feine Frau , sowie seine Nachbarn , nicht nehmen
iasien, das ganze Poftfuhrwer ! zu bekränzen und hierdurch
von einer alten geschätzten Einrichtung Abschied zu nehmen.

Unfälle.
Etrmannsweiler , 15. Mai . Gestern abend verunglückte

- in Dienstmädchen mit ihrem Fahrrad auf dem Wege nach
Altensteig. Sie verlor allem Anschein nach die Herrschaft
Wer ihr Fahrrad und fuhr in Heselbronn auf einen Ear-
lenzaun derart auf , daß sie einen S chl ü sse l b e i n b r u ch
und starke Schürfungen im Gesicht davontrug.

Calw , 15. Mai . In den frühen Morgenstunden des
Himmelfahrtstages gegen 4.30 Uhr, zu einer Zeit , wo die
Berkshrsstraßen noch völlig leer waren , ereignete sich auf
der SLraßengabelung Untere Brücke, Lederstraße und Bi¬
schofstraße ein schwerer Unfall . Der Chauffeur eines Fabri¬
kanten aus C a l m b a ch, wollte einige Personen aus Calm¬
bach auf den Bahnhof Calw  verbringen . Da die Bischof¬
straße z. Zt . für den Verkehr gesperrt ist, so muß bekannt¬
lich der ganze Verkehr über die Untere Brücke nach der
Lederstraße abgeleitet werden . Unzweifelhaft fuhr der Füh¬
rer des verunglückten Wagens mit hoher Fahrgeschwindig¬
keit auf die Etraßengabelung zu, und rannte , bei dem Ver¬
such abzubiegen , mit seinem Wagen auf einen Kastanien¬
baum hinauf . Bei dem Anprall wurden zwei im Wagen
sitzende Frauen auf die Straße herausgeschleudert, ein neben

Zeichen im Schnee aufgestellt hatte . Dies sind die letzten
Lebenszeichen, die man von Wegener gefunden hat . Es ist
setzt ohne Zweifel , daß der geniale Forscher, dessen Verlust
für die deutsche Wissenschaft unersetzlich ist, den Heldentod
im Eis gefunden hat.

Die Berliner Zeikungsmeldung von dem angeblichen An-
kauf des Palais Drechsel in München durch die R .S .D.A.P.
wird von Adolf Hitler als eine freie Erfindung bezeichnet. .

Ausflügleraulo verunglück!. In der in der Nähe der
Beelitzer Heilstätten gelegenen Kolonie Fichtenwalde bei
Berlin kippte am Donnerstag nachmittag ein Lastkraft¬
wagen, der mit etwa 20 Ausflüglern aus Charlottenburg
besetzt war , in einer Kurve um und dir Insassen stürzten
auf die Straße . 10 Personen wurden verletzt, drei davon
sehr schwer.

Lheaterbrand in Korvno. In Kowno (Litauens brach am
Donnerstag nachmittag 2 Uhr in der Staatsopsr ein großer
Brand aus . der den ganzen Bühnenrcmm mit zahlreichen
Einrichtungen, Geräten usw. vernichtete. Das Ueberspringen
des Feuers auf den Zuschauerraum wurde durch Hsrablassen
des eisernen Vorhangs verbindert. 40 Feuerwehrleute er¬
litten Verletzungen. Da die Vorstellung erst uw 3 Ubr hätte
beginnen sollen, befanden sich noch keine Zuschauer imTheater.

Drei Frauen zum Tod verurteilt . Das polnische Land¬
gericht in Thorn verurteilte eine Frau Kozlowska und ihre
beiden Töchter wegen Ermordung des Ehemanns zum Tod
durch den Strang.

Sporlvorschau
Fußball.

Die Tabelle der Aufstiegspiele zur Kreisliga ist nun so, daß
olle 4 Mannschaften 3 Spiele erledigt haben , davon haben Calw
und Sportklub Pforzheim 2 und Neuenbürg und Nagold je 1
gewonnen . Unsere SV .N.-Elf kämpft immer noch nicht aussichts¬
los , sie muß aber das morgige Spiel gegen F .V. Neuenbürg
unbedingt gewinnen . Bei der bestehenden annähernd gleichen
Spielstarke der beteiligten Mannschaften , kann es, wenn Sport¬
klub gegen Calw und Nagold gegen Neuenbürg siegt, noch zu
Entscheidungsspielen kommen. Unsere Nagolder Elf kämpfte im

§ Vorspiel in Neuenbürg unglücklich, sie spielte da weit unter
Form , sie hat nun Gelegenheit , auf eigenem Platze - in „Hoch¬
form" - zu siegen. Vor dem Aufstiegspiel tragen Oberschwan-
dvrs Jugend und 1. Elf Freundschaftsspiele gegen SV . N. Ju¬
gend uns 2. Elf aus . Spielbeginn siehe Inserat.

insgesamt 35 00» RM . Der Anteil der AmtskörpersKaft ! dem Führersitz sitzender junger Mann wurde durch die' . " . -Schutzscheibe auf dis Kühlerhaube geworfen und erlitt hier¬
bei Schnittwunden . Die Verletzungen der beiden Frauen
sollen ziemlich erheblich sein. Da das Verhalten des Füh¬
rers des verunglückten Wagens fragwürdig erschien, wurde
der Wagen , der sehr schwer beschädigt ist, zunächst polizei¬
lich beschlagnahmt. — Abends nach Arbeitsschluß stieß in
S t a m m h e i m der Arbeiter Fritz Dittus an der Einmün¬
dung der Vurggasss in die Gechinger Straße mit dem Fahr¬
rad auf das Verkshrsauto Calw —Herrenberg auf . Der Zu¬
sammenstoß erfolgte mit solcher Wucht, daß der Radfahrer
sich schwere Verletzungen zuzog; er wurde unverzüglich in
die Klinik nach Tübingen verbracht.

beläuft sich hieran auf 3500 RM . Restliche 31500 RM.
sind dem Bezirksamt auf die beteiligten Gemeinden verteilt
worden . — Die Entschädigung, die den Oberamtsaeometsrn
für Stellung von Meßinstrumenten usw. zu gewähren ist,
fetzt der Bezirksrat nach den in Betracht kommenden Grund - ^
lagen für das Rechnungsjahr 1930 fest. — Ein Grund , die sV Uf rv a n d e n t s chä d i g u n g derjenigen Aintskörper - !
schaftsbeamten zu ändern , die für ihre Dienstfahrten eigene j
Kraftfahrzeuge benützen, liegt bis auf weiteres nicht vor . !
— Dem Rückzahlungsplan für das einem Amtskörperschafts- !
beamten gewährte Baudarlehen stimmt der Bezirksamt unter l
angemessener Erhöhung des Zinsfußes zu. — Die Reisekosten sfür tierärztliche SrgrinzungsflcischLeschanin Bösingen trägt !
nun ebenfalls die Amtskörperschaft. — Der Voranschlag für !
den Haushalt der Oberamtspflege samt Jugendamt ^ und !
Bezirkswohlfahrtsamt vom Rechnungsjahr 1931, sowie der !
Oberamtssparkasse für das Geschäftsjahr 1931 ist geprüft s
worden . Der Amtsversammlung wird vorgeschlagen, die ;
Amtskörperschaftsumlage auf 200 900 RM . sestzusetzrn, also !
um 30 080 RM . niederer als im Vorfahr . — Die Ämtsver - ;
Sammlung soll auf Freitag , den 29. Mai , einberufen wer- !
den. Tagungsort Heuer Altensteig . Beginn 'Kg Uhr. i

SomMeLfKhrsilrm 1931 !
In unserer heutigen Ausgabe ist der Sommerfahrplan

1931 enthalten , der wie jedes Jahr alle wichtigen Verbin - ;
düngen , die für den kürzeren Reiseverkehr in Frage kom- !
men, aufweift . Ganz besonders zu bemerken ist, daß auf der !
Strecke Nagold —Altensteig der Sonntagszug Nagold ab !
6.10 Uhr entgegen unserer kürzlichen Meldung doch ver- >
kehrt. Unsere Notiz basierte auf dem amtlichen Fahrplan,
in dem dieser Zug vergessen wurde . Auf eine günstige Zug¬
verbindung soll wunschgemäß ebenfalls noch hingewiesen
sein: Nagold ab 10.48 — Horb ab 11.35 — Tübingen an
12.14 Uhr.

Lieder -- und Arienabend
^ Wie bereits schon angekündigt , findet heute Abend im
Traubensaal ein Lieder- und Arienabend statt . Ueber das
Können und die Leistungen des Tenors Berrer lesen wir
u. a. in einer Pressekritik folgendes : „Den größten Erfolg
des Abends dürfte sich wohl der Tenor Hermann Berrer
ersungen haben , der über ein prächtiges, überaus kräftiges
und, bei allem Metall , weiches und angenehm timbriertes
Material verfügt . Man hörte von ihm u. a . die dynamisch
gut herausgearbeitete Eralserzählung aus „Lohengrin ".
Besonderen Gefallen fand man an seiner Jose-Partie im
Duette aus „Carmen ". Der Weg zur Bühne dürfte für
diesen Sänger geebnet sein". (Näheres s. Anzeige) .

Besuch des WürLL. Anthropologischen Beierns
Sonntag , den 17. Mai besucht der Württember-

gi,cye Anthropologische Verein unter Führung von Prof
Dr Krämer  und Dr . Par et  das Oberamt Nagoldsum die mancherlei Denkmäler aus dem Altertum die der
Bezirk aufzuweisen hat , zu besichtigen. Auf der Fahrt wird
die Grabhügelgruppe im Wald von Kuppingen und die
fpatkeltische Viereckschanze bei Ooerjettingen besucht Etwa
um 11 Uhr wird die Gesellschaft in Nagold eintreffen wo
zunächst die Friedhofkirche durch Herrn Prof . Schuster
erläutert werden wird . Nachmittags wird Hohennagold
besucht. Die Rückfahrt, die über Hirsau geht, führt an ' der
römischen Villa , Notenhöhe und am Rudersberg bei Calw
mit der vorrömischen Befestigung vorüber . Zu der Führung

Zusammenstöße und kein Ende.
stau . 16. Mai . Am Freitag abend veranstaltete die

"evolutionäre Gewerkschaftsovposition auf dem Neumarkt
eine Kundgebung . Schon zu Beginn der Versammlung
berrschte unter den Teilnehmern starke Erregung . Aus der
Menge heraus fiel schließlich ein Schuß, offenbar jedoch aus
einer Schreckschußpistole. Als 1 Person wegen Beschimpfung
eines Polizeibeamten feftgenammen werden sollte, nahm die
Menge gegen die Polizei Stellung . Es wurde auf die Be¬
amten mit Fahnen , Transparenten und Musikinstrumenten
eingeschlagen, so daß die Polizei vom Gummiknüppel und
vom Seitengewehr Gebrauch machen mußte . Die Versamm¬
lung wurde aufgelöst und die Teilnehmer in dis Seiten¬
straßen abgedrängt . Hierbei kam es abermals zu Zusam¬
menstößen mit der Polizei . Ein Polizist wurde schwer ver¬
letzt und mußte dem Krankenhaus zugeführt werden . Auch
Zivilisten , die mit der Veranstaltung nichts zu tun hatten,
wurden angegriffen und geschlagen. 15 Personen wurden
festgenommen und dem Polizeipräsidium zugeführt.

Aufhebung des Belagerungszustandes in Madrid?
Madrid , 16. Mai . Wie die Agentur Fkbra aus auto¬

risierter Quelle erfährt , steht die Aufhebung des Belage¬
rungszustandes in Madrid unmittelbar bevor , während er
in Andalusien noch einige Tage beibehalten werden soll.

Der weiße Tod eines deutschen Forschers
Die letzten Spuren Wegencrs im Grönlandeis gefunden.

Berlin , 16. Mai . Ein hier eingetroffenes , ausführliches
Radiotelsgramm der Hilfsexpedition , die im Grönländer
nach den vermißten deutschen Forschern sucht, gibt Einzel¬
heiten über die Tragödie , die sich im letzten Winter dort
abgespielt hat . Nach einem 40tägigen Marsch, voll von un¬
glaublichen Strapazen , hat Wegener am 30. Oktober die
Eismitte , welche 400 Kilometer von West- und 500 Kilo¬
meter vom Ostrand der grönländischen Eisküste entfernt
liegt , erreicht. Ilm sich zu entlasten, mußte er alle Schlitten
zurücklassen, und seinem Begleiter Dr . Löwe erfroren sämt¬
liche Zehen. Trotz der schweren Strapazen gönnte sich Wege¬
ner nur 1K> Ruhetage und brach dann mit seinem grön¬
ländischen Begleiter wieder nach Westen auf. Wegener
wollte anscheinend auf alle Fälle die Hauptgruppe der Expe¬
dition im Westen Grönlands wieder erreichen, um dort die
wissenschaftlichen Arbeiten zu überwachen. Bei ihrer Suche
nach Wegeners Spuren fand die Hilfsexpedition nach wei¬
teren 6 Kilometern auch seine Skier , die er wie ein Mal-

Handel und Verkehr

S

Berliner Dollarkurs, IS. Mai . 4,1845 G., 4,202Z B.
Dt. Abl.-Anl. 53.50.
Dt. Abl.-Anl. ohne Ausl. 4.7S.
Berliner Geldmarkt, IS. Mai . Tageszeld 4—6 v. H.
Privaldiskonk 4,62S v. H. kurz und lang.
Die Dank von England hat, nachdem Neuyvrk auf 1,8 v. H.

bercilbgsgiangsn ist, ihren Diskontsatz von 3 auf 2,S v. H. herab-ö
gesetzt. Ein solch niedriger Banksatz war m England letztmalig vom
I . April bis 7. Oktober 1808 in Kraft. Die Wirkung auf die Ge' 5- !
marktversorcmng und Geldbewegung unter Nachkriegsverhältm- rn
und dem willkürlich gehandhabten Goldstandard läßt sich kaum - r-
aussagen.

Russische Getreideausfuhr. Der neue Leiter der russischen Gsc
trcidevertretung in Rotterdam erklärte, Rußland werde in den
nächsten Monaten nur geringe Mengen von Getreide ausführen.
Russischer Roggen wird zu 8.32 bis 8.48 „U die IVO Kg. in Hol¬
land verkauft. Dagegen hat die russische Vertretung ein Kaufangs¬
tot für Hafer  zu 10.83 »tt für 100 Kg. abgelehnt.

Viehpreise. Calw: Ochsen 1020—1220, Stiere 620—9Z0
Baar , Kühe 350—SSO. Kalbinnen 320—480, Jungrinder 145 b
285. — Leonberg: Kühe 450—600, Ochsen 500—600, Rinder 250
bis 350, Kalbinnen 450—550. — Weingarten : Kalbeln 400—508.
— Winnenden: Ochsen 760, Stiere 580. Kühe 260—480, Kalbin»
nen 450—620, Jungrinder 220—400 Mk.

Schweinepreise. Biber ach: Läufer 35—55, Milchfchweine 1>
bis 22. — Calw: Läufer 26—48, Milchschweine 11—24. — Nür¬
tingen: Läufer 34—42, Milchschwsine 12—25. — Weingarten:
Milchfchweine 16—19. — Winnenden: Milchschweine 16—22.
Läufer 40—60 Mk.

Fruchtpreise. Biberach: Kernen 15.50—15.80, Weizen 14.48
bis 14.60, Besen 10.80—10.90, Roggen 10, Gerste 12.20—13,
(Zaber 9.60—11.50, Wicken 12.25—13. — Tuttlingen : Weizen IS
bis 15.50, Gerste 13—14, Roggen 12, Haber 11—12, Esparsette
18—20. — Winnenden: Weizen 15.20—16, Haber 11—12, Dinkel
II .20—11.60. Roggen 11.50—12.50, Gerste 13.50—14 Mk.

Holzverkäufein Würkkemberg. Bei den Holzverkäufenaus den
württemberigischon Staatswaldungen wurden im ersten Drittel des
Monats Mai für Nadelstcmmcholz folgende Erlöse erzielt: Schwarz¬
wald: Fichten und Tannen 56—61, Forcken und Lärchen 61; Unter¬
land: Fichten und Tannen 57—62. Forchen und Lärchen 61: Nord-
ostland: Fichten und Tannen 60, Forchen und Lärchen 58: Schwätz.
Alb: Fichten und Dannen 56—61; Oberschwaben: Fichten und Tan¬
nen 46—59, Forchen und Lärchen 60 Proz . der Landrsgrundpretse.

Wetter
Unter dem Einfluß des europäischen Hochdrucks ist für Sonn¬

tag und Moistag immer noch vorwiegend trockcms und heiteres,
aber zu vereinzelten Gewitterstörungen geneigtes Weiter zu er¬warten.

ZeitschrifLerrscha«
Das soeben erschienene Heft 3 der Zeitschrift „Neue Mo¬

den ", Vobachs Zeitschrift für elegante Moden , bringt hübsche
w b kleidsame Neuheiten . An zahlreichen farbigen Abbildungen
wird gezeigt, wie die Mode nach dem vielen Schwarz-Weiß der
D. intermodelle in Farben schwelgt. Nicht nur Modelle für junge
und schlante Damen enthalt das Heft, sondern auch die älteren
und stärkeren Damen finden mancherlei darin . Damenwäsche und
Kinderkleidung ist in reicher Auswahl vorhanden . Allgemeinem
Interesse werden wohl die Anregungen begegnen, die die moder-

, . Gutschein für . .
ychnitt und ein Unterhaltungsteil vervollständigen das Hest,

welches in der Buchhandlung Zaiser-Nagold, erhältlich ist.
Kstorbene: Johannes Clauß , früher in Monhardt , L i e-belsberg.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten
Hiezu die illustrierte Beilage „Feierstunden"

de8 keiLtisverbllnüs ÜS8 KrEsIirTeuZkanLelB u. -Oewerbes

Lsmrtsg , «>sn is . dir viensrsg , «len IS. »Isi 1S31
in «1er <>  e v e r d e k s 11e , Stetiger»
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plrkislvkiri wie Kcibic

Lergebllllg Bll Bllmrbeitell
Für den

Neubau eines Einfamilienhauses der
Schwarzwälder Tuchfabrik Rohrdorf A-G.

sind die 1389
Grab-, Beton-, Maurer-, Dachdecker-, Zimmer-,
Flaschner-, Gipser-, Schreiner-, Glaser-, Schlaffer-,
Elektr.-Sanitäre -, Installation «. ,Wafferleitungs -,
Berschiudlungs-, Maler - und Tapezierarbeiten

zu vergeben.
Die Unterlagen sind Dienstag , 19. Mai , nach¬

mittags 2—7 Uhr bei dem Unterzeichneten einzusehen.
Angebote sind verschlossen spätestens Samstag,

23. Mai vormittags l2 Uhr ebendaselbst einzureichen.
Zuschlag Vorbehalten.

Im Auftrag : Der Architekt
6. ksllk,vvroiä.Ksumkister uvä Vllssvrbslllsvdll.

-7» . Nagold , Zellerstraße.
Vir sucdeo

kür einige kreiseworckenexuteLerirstc

suöerdem überall tücbtise Mitarbeiter
im Ilaupt- oder dlebenrmt.
8te kinder» de » « ns

xute Leaiebunxen,
also das Qebeirrmis suter llirkolxe und
8Uten Verdienstes , weil wir als xe-
ineinnütaiLe, mit clem Württ . 8par-
kassen- und Oiroverband in / trbeits-
xemeinsckalt stekende Heimatsnstslt
in Württemberg a. Uokenaollern vor-
rüglick eingekükrt sind.
Lcbriktlicke / ingebote mit Tebenslauk,
^eugnisabsckrikten und Angabe von
^.uskunktspersonen an die
veutscde VersorKuntzssostslt

Versickerungsbank -W6.
Stuttgart , b-autenseblagerstr . 2
(2eppelinbau)

Wir offerieren prima gelb- «. weitzfleisch.
Speiselartosseln sowie

Jutlerkartoffeln
wie sie der Stock gibt, zu billigem Tages¬
preis , in halben u. ganz. Ladungen. Ferner

srunSelvübetr
(Angersen) p. Ztr. Sb ^ ab jeder württ.

Verladestation.
Bereinigte Landesproduktengrotzhandlung
Stuttgart , Militärstr . 20 (Tivolibrauerei)

Telephon 22168/23796
Telegramm-Adresse: Produktenhandel.

kikv-SMIvl -lÜMl -LiMkSI!
Vor dom Kriegs patentiert im In- und
Kurlands. LioriKes WakkLnüI, wsi-
cde, von stsstliclien l̂inisterial-
lostitute n und Armeen des In u
Auslandes als das beste
unüverlrottenes « sttenöi

gegen disrdsrdlätze und kost atte¬
stiert wurde.

LllgielM » eolnttelens
Tütet Liter und Wundba ^üken
gem. Urosp. Il und regt Oeweds --
neubilliuoA hervorragend an.. Welt¬
literatur gratis und kranlro. ln allen
Wakksnbandlungen.
cnemksviMk .V.Mever «Sin

TVdkllisches
Ko-leisiimmerk

sucht zum Vertrieb von

natürlicher Kohlensäure
an allen Orten

Vertreter
(Mineralrvasserfabrik , Bierverleger)

Gest. Angebote unter 8 . L . 1395 durch die
Geschäftsstelle des Blattes.

- rss-

Makulatur
das Kilo 10 ^

v erkauft
6 . V . Lsisivr.

He«
hat zu verkaufen,
tausche auch gegen
Frucht . 1394

Wer ? sagt d. Gesch.- St.
d. Blattes.

8kü8l , MaliMcliStt
ülurktotrsös 11. 1383

mit den Abfahrtszeiten  von Nagold , den Auto-
verbindungen nach Baisingen —Ergenzingen,

Haiterbach , Herrenberg , Oeschelbronn —Tübingen,
Walddors —Pfalzgraienweiler usw., den

Postbotengängen , dem Post -, Telegraphen - und
Fernsprech -Dienst in übersichtlicher Anordnung,

sind zu haben in der
Geschäftsstelle des „Gesellschafters ".

Gesucht per sofort ein

zur Mithilfe in Stall u. Feld. Angebote an
Zoh. Deubelbeis , Landwirt. Schinznach Dorf

Kt. Argau, Schweiz

» » W Zum Gau - »

lld » Parteitag

>Zum Gau¬
parteitag

der
„ NSDAP.
morgen (Sonntag ) ist
Parteigen . u . Interessen¬
ten Gelegenheit geboten,
mit geringem Fahrgeld zu
dieser Veranstaltung nach
Stuttgart zu fahren.

Abfahrt pünktlich 7 .15
Schillerst ! . Antreten der
S .A. pünktlich 7 Uhr da¬
selbst. 1393

NSDAP.
Ortsgruppe Nagold.

Entbehrlichkeitshalber
verkaufe ich mein

20 0 ccm , Sportmodell
in tadellosem Zustand,
el. Licht, Horn , Dreh-
gas . Zu erfragen

Meisterweg 7. 1382
Gesucht auf 1. Juni evtl.

15. Juni tüchtiges, absolut
zuverlässiges

neben Kindcrschwester.
Gründliche Kenntnisse im
Kochen.Scrvieren.Bügeln.
Nähen erwünscht. Ho¬
her Lohn und Reisevcr-
gütung. Angebote mit
Zeugnissen und Bild an
Frau Dr. C. Baumaun

„Bergli " Arbon
am Bodensec. Schweiz

Mjonad -Berlauf
1 N .S .U.-Motorrad,

gebr., in gut. Zustande mit
elektrisch.Licktu.Boschhorn
500 com 1 N .S .U. gebr.,
gut erhalt-, m. Karbitbel.
500 ccm pretsw. abzugeb.
Adolf und Alb . Eirich
Müllereimaschiaenfabrik.
Hardheim (Nordbaden)

Linigs wenig gebr.

SiWM
baden 2u günstigen ?re!->
ssn 2u veile anken

genaue Adresse:
MM8trS88ö 16

sinä übemll vorbreitet!
Kî nomiMU.äuMicknungsnlüwheVzckallkeliblgö!

iVk8Müs-8kMs!orM MMztküö
VWiWv. kkik8vrecher KMivhM ML

mit Beiwagen. 750 com,
2-Zylinder, m. Boschlicht,
Boschborn. Tachometer
usw.. in allerbestem Zu»
stände, zum Preise von
980 Mk. zu verkaufen.
Motorradhaus Köhler.

Schwenningen a. N
Bürkstr. 81, Tel. 894

Loeben erschienen : Oer neue smlllcks , gelbe

k. Württsmdvrg u . ttoksn2vft !srn

Lommsr - Fl^
Ms r

Ssctsutsnd U , ^
« «weitert TO ?lg. H.

^U8gab6

Wt ^ nscbluö - und
Fernverbindungen

Slnrlgsr vollstSnrIigvr uvürti . ^ aseksnfskrplsn

küllSclSvll kllr ksbrlli Kelle
in lt 'WnscAiselrle in den modernen
Clustern kür jeden Oe- _ Lt ?fg.
sckmaclc per Neter v. »»F v gi,Vedvareaa.«Wle-kck

8tuttg « rt , Ltsinstr. 3,
(Loks Lctireinsrsliaöe)

M.-8tsmWtttiil Nllßlilt
Zu dem am morgigen Sonntag stattfindmden

mit unseren Sangesschwestern und Sangesbrüdern
von Altensieig nach Egenhausen laden wir unsere
aktiven sowie passiven Mitglieder sreundl . ein und
bitten um zahlreiche Beteiligung . Abmarsch präzis 5
Uhr ab alter Kirchturm . 1392

Der Ausflug findet nur bei gutem Wetter statt.
Der Ausschuß.

3« dem Renda«
sind die 1388

Grab-, Beton-, Maurer -, Dachdecker¬
und Flaschner-Arbeiten zu vergeben.

Die Unterlagen sind Montag , den 18. Mai,
vormittags 8 —12  Uhr, bei dem Unterzeichneten ein-
zusehen. Angebote sind ebendaselbst spätestens Mitt¬
woch, den 20. ds. Mts ., nachmittags 6 Ahr, ein¬
zureichen.

Der Architekt:
G. 3 . Gauß

vereid. Baumeister und Wasserbautechniker
Nagold , Zellerstraß?.

Schiitzen-Berein
Nagold

E . D.

Morgen Sonntag . 3-5 U.
Nebvngsschietzen

(Waldluli ). -lüg

Sp.N.MIr .NZIaaold

Sonntag 3 Uhr

Aufstiegspiel
FB . Neuenbürg
'/gl Uhr Jugend
Vs2 Uhr II . Elf

gegen
Jugd . u. I .desSp .V.

Oberschwandorf.

Heute Vg9U. „Adler"
Sp .Aussch . 8 Uhr.

2-3 Zimmer
zu MroznMen
möglichst im Zentrum der
Stadt auf l . oder 15.Juni
gesucht.  Schriftl . An¬
gebote unter Nr . 1387 an
die Gesch.St . d. Bl.

N«gold.
Einige getragene , aber
noch guterhaltene

Anzüge
darunter ein schwarzer
Gehrock-Anzug für mitt-
le«e Figur hat umstän¬
dehalber billig zu
verkaufen. 1385

W. Rähle , Schneiden
Neue Siraße 8.

von 3 Nk. UN
Lv8 « i»trNN « r

?ortemü!M3iv8
öamvlltssedeil
Mteilmsvyeil l ĝl
Lrt « tt » 8vlr « ir
Nuvlr8llvlrv

sowie sämtliche
I -sckvr « sAr « ir
empfiehlt2uüuüerst

billigen Ureisen
Ott » Oslrr

Lsttlerei, bluxolck

Schöne Petuninen
Geranien
Fuchsien

sU kli M «!
Schöne Begonien

und Lobelie«

D ües KM
starke Tomateupflanze»
K. Broghammer
Calwerstr . 1386

Evmg. Gottesdienste
Nagold

am Sonntag Kantate (17.
Mai ) vorm. 9.45 Predigt
(Brecht), im Anschluß Kin¬
dergottesdienst, 11 Uhr in
der Kleinkinderschule Chri¬
stenlehre(f. Söhne).

Abends 8 Uhr im Ver¬
einshaus Erbauungsstunde.

Freitag , 22. Mai , abends
8 Uhr im Vereinshaus mo-
natl. Bußtagsandacht; zu¬
gleich Vorbereitungfür das
Hl. Abendmahl am Pfingst-
sest, mit nachfolgender An¬
meldung dazu.

Jselrhauseu.
Vorm. 8.45 Predigt, im

Ans chluß Kinder gottesdienft.

(Ev. Freikirche,Kirchstr. 11)
Nagold.

Sonntag , 17. Mai , vm.
9 Uhr Gebetsvereinigung.
9.30 Predigt (I . Schmeißer)
10 Uhr Sonntagsschuie.

Abends 8 Uhr Predigt
(I . Schweißer).

Mittwoch abend 8 Uhr
Bibelstunde.

Ebhausen.
Sonntag , nachm. 2 Uhr

Predigt.
Donnerstag , abds . 8 Uhr

Bibelstunde.
Haiterbach.

Sonntag , nachm. 2 Uhr
Predigt (I . Schweißer).

Freitag , abends 8 Uhr
Bibelstunde.

MH.Gottesdienste
Nagold.

Sonntag 17. Mai 6 bis
7.40 Uhr Beichtgelegenheit.
8.30 Uhr Gottesdienst in
Sltcnsteig, 10 Uhr Predigt
und hl. Messe in Nagold,
2 Uhr Maiandacht, 7 Uhr
Versammlg.d.Jungmänner.

Mittwoch, 20.Mai, 7 Uhr
Gottesdienst in Rohrdors,
7.30 Uhr Maiandacht.

Samstag , 23.Mai 6Uhr
Wasserweihe, 6.45hl.Messe.

MW
Wir machen

auf das
heute abend
stattfindende

Konzert Berrer
aufmerksam
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oh?««" Rizolh
nntag stattfindenden'S
und Sangesbrüdern
en laden wir unsere
>er sreundl. ein und

Abmarsch präzis 5
1392

gutem Wetter statt.
Der Ausschuß.

» des Herrn Friedr.
* Strähle >>Nagold

1388

c-,Dachdecker-
i zu vergeben.
itag, den 18. Mai.
Unterzeichneten ein¬

est spätestens Mttt-
rittags 6 Ahr. ein-

) Wasserbautechniker
ellerjiraße.

Höne Petuninen
Geranien
Fuchsien

Höne Begonien
und Lobelienl!e»HM

e Tomateupflanze»
Zroghammer
erstr. 1386

Mg. Gvttesdievste
Nagold

onntag Kantate (17.
vorm. 9,45 Predigt

,t). im Anschluß Kin-
tesdienst, 11 Uhr in
leinkinderschule Chri-
;re (f. Söhne ),
mds 8 Uhr im Ver-
cus Erbauungsstunde,
ätag , e2. Mai , abends
im Vereinshaus mo-

Lußtagsandacht ; zu-
Vorbereitung für das
bendmahl am Pfingst-
nt nachfolgender An-
ng dazu.
Jsel-Hanse«.

m . 8.45 Predigt , im
üß Kinde:gottesdienst.

Freikirche,Kirchstr. 11)
Nagold.

mtag , 17. Mai , vm.
c Gebetsvereinigung,
predigt(I . Schweißer)
r Sonnragsschule,
nds 8 Uhr Predigt
chmeißer).
ttwoch abend 8 Uhr
tunde.

Ebhausen.
mtag , nachm. 2 Uhr
st.
merstag , abds . 8 Uhr
tunde.
Katterbach,

intag , nachm. 2 Uhr
;t (I . Schweißer),
itag , abends 8 Uhr
tunde.

th.Gottesdienste
Nagold.

Mtag i7 . Mai 6 bis
Ihr Beichtgelegenheit.
Uhr Gottesdienst in
teig, 10 Uhr Predigt
,l. Messe in Nagold,
Maiandacht , 7 Uhr

nmlg.d.Jungmänner,
twoch, 20.Mai , 7 Uhr
!dienst in Rohrdorf,
lhr Maiandacht,
nstag , 23.Mai 6 Uhr
rweihe, 6.45hl.Messe.

Wir machen
auf das

heute abend
stattfindende
!onzert Berrer
aufmerksam

Wenn der Tauber ruft Bon Paul Betterli
Dort oben, auf dem kmMigen Ast, ungefähr in der tanne . Denn die beiden übrigen waren ein Paar und ver-

Mitte der mächtigen Eichenkrone, sitzt er, der Vogel mit
dem zweimal durchbrochenen Ring am Hals , dem wein¬
roten Kropf, den schiefergrauen Handschwingen und den
metallisch glänzenden Halsfedern , die sich wie mehrgrüne
Schuppen in den weißen Ring hineinschieben. Behaglich
wölbt er seine bläuliche Brust , als wäre er ein Ratsherr,
den man mit einer glänzenden Rente pensioniert , mit
Orden ausgezeichnet und zum Ehrenpräsidenten eines musi¬
kalischen Kränzchens ernannt hat . Als scheine die warme
Frühlingssonne nur für ihn , so faulenzerisch räkelt er seinen
Buckel in den gleißenden Strahlen.

Jetzt stochert er zur Abwechslung in seinem Gefieder.
Man möchte glauben , dem Burschen da oben fehle jegliche
Vorsicht. Aber mit einem Male schnellt der Kopf wieder
unter der Flügeldecke hervor , und auf beweglichem Halse
dreht er sich nach allen vier Winden.

So geht dann sein Köpfchen unentwegt umher und
wirft aus lebhaften Augen forschende Blicke in alle Busch¬
heimlichkeiten, in die Wirrnis der Wipfel , in das Jrrsal
des Jungwuchses und in alle Höhen des Himmels hinein.
Das Spe'rberweibchen, das reißenden Fluges über die Wald¬
wiese streicht, entgeht ihm nicht, ebensowenig der Holz¬arbeiter der die Schneise hinunter bummelt . Er lauscht
beständig Denn unbemerkt kann sich der Marder nähern
oder ein allzu schießeifriger Jäger , der in Deckung heran
pirscht. Dann darf man als erfahrener Rotfutz auch die
unterschiedlichen Warner und Mahner im Walde nicht
mißachten. Lärmt der Eichelhäher , zetert das Rotkehlchen,
keift der Zaunkönig , schackert die Drossel, krächzen die Krä¬
hen, so haben solche Stimmen immer etwas zu bedeuten
und künden häufig genug Gefahr.

Da rauschen zwei Artgenossen vorbei . Ihre Erscheinung
bringt den Tauber plötzlich auf andere Gedanken : Er spürt
seinen leeren Kropf . Futter ! Schnell wirft er sich aus seinem
Versteck und rudert eiligen Fluges hinter den beiden an¬
deren her. Vom Walde streichen die Rotsüßigen aufs freie
Feld. In großem Bogen schweben sie über das Gelände,
spähend, ob auch alles sicher sei. Wie leicht könnte der
Fuchs in Deckung lauern und sie mit raschem Sprunge
überfallen ! Beruhigt und gewiß, keine Bedrohung in der
nächsten Umgebung zu erfahren , gleiten sie in spiralförmi¬
gem Fluge zu Boden . Mit zitterndem Flügelschlage den
mächtigen Schwung hemmend und die rosigen Füßchen aus
der Verborgenheit des Gefieders vorstreckend, setzen sie sich
mitten in die grüne Saat . Noch denkt keine daran , Futter
aufzunehmen. Rings umher schweifen die Blicke und ver¬
gewissern sich noch einmal ihrer Sicherheit und Ruhe . Dann
aber beginnt die Mahlzeit , die vorwiegend aus Acker- und
Schnirkelschnecken, Käfern , Kerfen , Larven und Würm¬
chen besteht. Dann und wann werden auch zarte Saat¬
spitzen abgepickt. Zierlich die Köpfchen hebend und senkend,
schreiten die Ringeltauben auf dem grünen Teppich und
füllen in emsigem Tun ihren Kropf . Doch jetzt geben sie

itzlich alle ihre Geschäftigkeit preis und wachsen mit
ngen starren Hälsen aus ihrer geduckten Haltung empor.

Dort drüben , wo der Roggenacker an den Feldweg stößt,
bewegt sich etwas buntscheckiges. Auf leisen Sohlen schleicht
Mieze dahin . Auch sie kann dem Volke der Tauben gefähr¬
lich sein. Schon biegt sie in die grüne Saat hinein und —
geschickt eine Furche benutzend — schiebt sich an die Vögel
heran . Wie Raketen steigen diese vor der enttäuschten Räu¬
berin in die Höhe, kreisen, flattern und werfen sich mit
dem Winde dahin , einem andern Futterplatze zustrebend.

Erst als die Schatten im Holze drüben länger werden,
nehmen sie sich auf , wirbeln nach dem Walde , fallen bei der
Tränke ein, trippeln am Ufer und auf den Sandbänken
herum und beziehen nach gelöschtem Durste ihre gewohnten
Schlasbäume.

Da sitzt nun unser Tauber mit seiner ganzen mit¬
leidenswerten Junggeselleneinsaistkeit im Geäst einer Weiß-

zichteten gerne auf seine Gegenwart . Dumpf und in sich
verschlossen starrt er vor sich hin . Gefühle, wie sie ihn heute
auf der alten Eiche beherrschten, schweben aus seiner lenz¬
armen Brust empor. Mit vollen runden Augen guckt er in
das hinsterbende Tageslicht , das auf alles einen letzten
Rosenschein, ein letztes süßes Lächeln legt, auch auf die in
stoischer Gemütsruhe vorgewölbte Brust und den resigniert
in den Nacken eingezogenen Kopf des Täubers . Dieses
Lächeln, daß der Westhimmel zwischen purpurnen Wolken¬
säumen hervorzaubert , das aus allen Wipfeln und Gipfeln
letzte Lieder , traumhaftes , dämmerungsfarbiges Getön
hervorlockt, umschmeichelt auch seine Seele mit tausend
lockenden Sehnsuchtswellchen und wirbt und buhlt , bis dem
Täuber anders wird und er, alle Fährnisse des Tages ver¬
gessend, seinen Kopf reckt und streckt, einen dicken Hals
macht, worgt und würgt : „Rugg , ruh ; ruh , ruh !" Mit
bauchrednerischer Kunst schreit er seine Liebesglut aus der
Wipfelheimlichkeit. Dann folgt Vers auf Vers , in kurzen
Zeitabständen , ganze Strophen , eine gefühlstriesender als
die andere , bis schließlich das Ganze zu einem von Sehn¬
sucht und Verlangen durchbebten Schluchzen zusammen¬
strömt : „Du — du. du — du !"

Erst als die Dämmerung langsam ihre dunklen Schleier
entfaltet , verschweigt der Täuber , kuschelt seinen Kopf ins
Gefieder, horcht nach den letzten Stimmen des Tages , lauscht
dem Flüstern der Nacht und spinnt seine einsame Seele in
einen ruhigen Schlummer, bis ein neuer Tag den Zugang
zu des Täubers Eingang findet und ihre kleine Rundung
mit einer immer größer werdenden Welt erfüllt.

Silberne Tropfen von Singvogelliedern fallen durch
das Geäst. Goldene Meere fluten von Osten herein . Sterne
erblassen im Schrine der Riesenfackel, die hinter den düsteren
Schattenbildern des Hochwaldrückens aufflammt und stetig
wachsend ihre Helle weit in den Raum hinausdrängt . Wie
von den ausgebreiteten Schwingen eines unsichtbaren Rie¬
senvogels herniedergetragen , sinkt das Licht auf die schlaf¬
müden Wipfel herab und hebt ihre Spitzen und Kuppen
in funkelnde Höhen.

Da schüttelt der Tauber sein Gefieder, stemmt wie ein
Gähnender seinen rechten und dann seinen linken Flügel
in die Atmosphäre hinaus , dreht und wendet den Kopf,
gurgelt einen Ton , von dem man nicht weiß, ob er aus
dem Bauche oder aus der Kehle, wenn nicht gar von einem
hustenden Waldgespenste stammt. Schließlich findet er doch
die richtigen Töne , holt sie tief aus der gewölbten Brust
hervor und ruft sie mit aller nur erdenklichen Herzens¬
wärme und mit Aufbietung aller stimmlichen Mittel in
den Frühlingsmorgen hinaus : „Du, du bist mir gut ; du
bist mir gut — du, du bist mir gut — du !"

Nachdem Rosenfuß fast bis zur körperlichen und seeli¬
schen Erschöpfung geschluchzt und gefleht hat , geschieht dasGroße. Einzigartige , Wunderbare . Sein Betteln wird
erhört . Von irgend woher kommt reißenden Fluges eine
Taube angestrichen, eine, die Wohlgefallen an dem Geheul
des einsamen Rucksers gefunden hat . In elegantem Bogen
umkreist sie den Wipfel , wirft sich mitten in der herrlichen
Volte herum und setzt sich mit rauschendem Flügelschlage
neben ihren Auserkorenen hin . Nun hebt ein Werben,
Hofmachen und Flirten an . Wer jetzt die beiden verliebten
Vögel in ihrem Minnespiel beobachten könnte, ihre Liebes-
geständnisse und Herzensseufzer, ihr Gurgeln und Beteuern
belauschen dürfte , dem müßte sich manchmal ein Lächeln auf
die Lippen stehlen — über so viel Liebe im Lenz
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Allzu gute Freunde
Heiteres Eeschichtchen von Henri vanWermeskerken.

Berechtigte Uebersetzung von Willy Bloche rt.
Paul mußte plötzlich wieder in Geschäften nach Rotter¬

dam reisen und verabschiedete sich von Eline mit dem her¬
kömmlichen ehelichen Kuß, ohne den eine Frau einigermaßen
gekrankt zurückbleibt. Als korrekter Geschäftsmann pflegte
er stets hinzuzufllgen : „Wenn ich nicht vor dem Abendessen
zurück bin , fangt dann ruhig an , denn weder Du noch die
Kinder brauchen darunter zu leiden ."

Um sieben Uhr ging die Familie ohne ihn zu Tisch. Um
acht war er immer noch nicht da. Um neun Uhr wurde Eline
doch etwas unruhig und um halb zehn Uhr sogar sichtlich
eifersüchtig.

So sandte sie kurzerhand Telegramme an drei seiner
Geschäftsfreunde, die er besuchen wollte : „Paul noch nicht
zu Hause, unruhig ."

Als das Hausmädchen von der Post zurückkam, fuhr
auch Paul gerade mit dem Auto vor und erzählte eine etwas
lange Geschichte von Geschäftsfreunden, die er nicht ange¬
troffen hatte , und von einem Eeschäftsessen, und dies mit
einer Gemütsruhe und ehrlichen Entrüstung über Aengst-
lichkeit, daß es jede Frau vollkommen zufrieden stellen
mußte.

Um elf Uhr läutete es an der Haustür , gerade als sie
sich zur Ruhe begeben wollten . Ein Telegrammbote . Das
Telegramm lautete : „Keine Ursache zu Besorgnis . Paul
logiert heute nacht bei uns . De Wit ."

Fünf Minuten später klingelt es wieder. Zwei Tele¬
gramme zugleich kamen.

„Paul hier durch Unwetter zurückgehalten. Kommt
morgen . Eerritsen ."

Das andere Telegramm schien von Paul selbst zu sein
und lautete lakonisch: „Für Geschäft morgen früh übernachte
bei von Straten . Alles wohl. Paul ."

Gute Freunde sind schätzungswert, aber manchmal kön¬
nen sie zu gut sein.
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(Fortsetzung 15) .
Auf Rosenberg wartete mit fieberhafter Spannung Karl
Schaffranz auf seinen Herrn , auf Willfried.

Endlich sah er ihn über die Felder getrabt kommen.
Kurz darnach hielt er vor der Freitreppe.
Der Knecht Andreas Janke sprang hinzu und nahm

das Pferd in Empfang , führte es nach dem Stall.
Willfried erkannte Schaffranz.
Ah . . . . guten Abend, Schaffranz ! Noch munter ? Sie

warten auf mich?"
. Schafranz erwiderte den Gruß . Da fiel sein Blick

auf Willfrieds Wange und Kragen . Sah das geronneneBlut.
Erschrocken sagte er : „Sie bluten Herr ?"
„Ja ! Man hat unterwegs auf mich geschossen! Die

Kugel streifte mich nur !"
„Man wollte Sie morden !" schrie Schaffranz entsetzt.

„Um Gottes willen Herr ! Wer ist der Schurke?"
„Ich weiß es nicht!" entgegnete Willfried finster . „Ich

wollte umkehren und den feigen Meuchelmörder stellen
aber der Fuchs wollte nicht. Ich konnte ihn nicht zurück-
dirigieren . Er war von dem Schuh so entsetzlich erschrocken,
das; er scheute und durchging. Mitten ins Weizenfeld "

Schaffranz stand immer noch ganz entsetzt.
„Und . . . was wollen Sie tun , Herr ?" '
„Vorläufig nichts, mein guter Schaffranz ! Morgen

früh werden wir sehen. Jetzt werde ich mir von der Mam¬
sell ein Pflaster geben lassen und mir aufs Ohr legen "

Er winkte Schaffranz grüßend zu und schickte sich anStufen emporzusteigen.
Aber er wandte sich noch einmal um.
„Haben Sie noch was auf dem Herzen, Herr Schaf-

die

Nanz?
„Ja ! Das heißt . . . Herr von Kamerlingk.

ich . . . ich habe Besuch bekommen", stotterte der Mannverlegen.
Willfried wandte sich jäh um.
„Besuch?" sagte er erstaunt . „Sieh an ! Lieber Besuch?"
„Ja , ja ", sagte Schaffranz schnell mit belegter Stimme.

„Meine . . . Else . . .meine Tochter . . . ich . . . ich hatte
doch nach Hause geschrieben . . . meine Frau will
nichts mehr von mir wissen, aber mein Mädel die
halt zu mir ! Die hält zum Vater , Herr von Kamerlingk
. . . und rch brn ja so froh, wenigstens eins von zu Hause
halt zu mir . . . und . . . und . . . da wollt ich fragen
. . . wollt ich fragen . . . ob Sie gestatten . . daß die
Else ein paar Tage auf Rosenburg bleibt . Das wollt ich. . . fragen , Herr von Kamerlingk !"

Willfried wandte sich zurück.
„Aber selbstverständlich, lieber Schaffranz !" sagte er

ganz gerührt . Die Herzensfreude des Mannes ging ihmnahe . ' '
„Die Else . . . die wird gern mit Hand anlegen

sich nützlich machen! Sie ist ein gutes Mädel . Herr vonKamerlingk !"
„Das kommt nicht in Frage , das soll "sie nicht, lieber

Schassranz. Ihre Tochter soll Gast auf Rosenburg sein Ich
sreue mich von Herzen, daß sie zu Ihnen hält ! Sie hat dochein Herz in der Brust !"

„Ja !" sagte Schaffranz unter Tränen . „Die . . . ist
gut Die hat ein Herz ! Ich . . . wollt ' sie Ihnen gern
vorstellen, Herr von Kamerlingk !"

„Ist recht, lieber Schaffranz ! Ich gehe jetzt zur Mamsell
und komme daun ins Jagdzimmer . Sie treffen mich dort ."

Damit trat er ins Haus.

Die Mamsell war entsetzt, als sie die Wunde sah.
„Herr von Kamerlingk . . . was ist da um GottesWillen passiert?"
„Ich habe mich geritzt, Mamsell !" wich Willfried aus.
Da sah ihn das alte Frauchen ernst an.
„Das sagen Sie mir nicht, Herr von Kamerlingk ! Wo

Ich doch als Krankenschwester im Felde war . Dort hat sieeine Kugel gestreift."

Willfried nickte. „Es ist so, Mamsell ! Wenn Sie 's nun
durchaus wissen müssen, man hat versucht, mich meuchlings
kalt zu machen."

„Aber wer hat ein Gefühl der Feindschaft gegen Sie ?"
fragte Frau Rosellen betroffen.

„Weiß nicht ! Vielleicht die beiden Polen , die der In¬
spektor entlassen hat . . . Sie wissen doch, wegen der Milch¬geschichte."

„Ich weiß ! Ja , die können's gewesen sein."
„Gott , wer weiß, vielleicht hat man mich auch für einen

anderen gehalten ."
„Sie dürfen nicht mehr allein über Land reiten , Herr !"

Lat die Mamsell.
„Haben Sie Angst um mich? Die Lumpen werden sich

hüten , es ein zweites Mal zu versuchen. Die sind längst
über die Grenze. Ist ja so nahe ."

„Ja , nur fünf Kilometer !"
„Also Mamsell ", sagte Willfried im Fortgehen . „Hal¬

ten Sie reinen Mund darüber . Ich will nicht, daß es an
die große Glocke gehängt wird ."

„Ja , ja , Herr von Kamerlingk !"

Im Jagdzimmer traf Willfried Schaffranz mit seiner
Tochter Else.

Sie erhob sich verlegen bei seinem Eintreten.
Willfried streckte ihr beide Hände zum Gruße entgegen

und sagte herzlich „Seien Sie mir willkommen. Fräulein
Schaffranz , herzlich willkommen. Ich freue mich, daß Sie
Ihrem Vater die Treue halten . Das ist recht und ehren¬
haft ."

Das Mädchen errötete über das ganze Gesicht
Sie konnte vor Verlegenheit kaum sprechen.
„Sie . . . sind so gütig , Herr von Kamerlingk ."
Willfried wehrte mit feinem, liebenswürdigem Lächeln

ab. Bat mit einer Handbewegung , Platz zu nehmen
,, Als sie sich beim Schein der Lampe gegenübersaßen,
hatte Wftftried erst so richtig Muße , das Mädchen zu be¬trachten.

Else war hochgewachsen, von ebenmäßiger Figur Keine
ausgesprochene Schönheit , aber ein klares offenes Gesicht
regelmäßige Zuge mit wunderschönen Braunauqen undallerliebsten Grübchen.
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Gommer - Fahrplan IHLI
Gültig ab 15. Mai
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«2 22.24?22.20
j 22.15

.l 22.09
22.08

jzS 22.01
15 21.29
kl 21.12

vv
7.17^Z 7.58 10.16 12.13 14.05- ^7.23- 7 8.03 10.21 12.19 , »s -- -
7.40- L 8.23 10.39 12.37 14.23- ZW
8.06»? 8.56 11.07 13.09 14.52°°L^^

14.30 16.15s
14.35 ! ^
14.54 16.29«
15.26 16.488

21 TO-
Pforzheim -Wildbad

16.50 20.41
16.56 20.48
17.16 21.12 22.03Z
17.46 21.41 22.24s

22.42 * ab
22.47
23.04
23.34

Pforzheim
ab Brötzingen .
ab Neuenbürg .
an Wildbad .

an
ab
ad
ab,

5.32Z§g,
5.267ZZ
5.1-Eks
4T6 ^Z°°

7.39' 8.55
7.33-
7.18^
6.55^ ? '

8.40
8.21

10.02 11.56
9.56 11.50

»
13.06°

9.43
9.18

11.35
11.11

12.53-
12.39s

14.03
13.57
13.45
13.20

16.00
15.54
15.40
15.14

17.15
17.09-
16.55kLZ
16.287?°

17Ll,I8.M- 1k
17L , .
17,LÜ 18.06Z
i-,lI 1746°

Horb -Herrenberg -Stuttgart.
HV i» i» 8 i» l»

— 4.55 7.44 7.53 11.30 12.38 13.06 — 16.31 18.14 19.07 20.03 220 .14 — 21.12' ' ab Horb . an -' 651 8.18 > 9.10 — 12.01 13.13 —
— 5.10 7.56 8.08 11.43 12.53 13.18 — 16.48 > 19.22 s 20.25 — 21.29 an Eutingen ab 6 41 8 8.08 I 9.00 — 11.51 13.03 —

4.20 5.21 8.01 8.23 11.45 13.00 13.21 — 17.03 > 19.38 j 20.35 21.25 21,37 ab Eutingen an 6.31 6.37 7.54 ! 8.58 — 11.49 12.51 —
4.34 5.36 ! 8.41 ! 13.13 ! — 17.17 °, > I I ! 21.38 21 52 ab Bondorf ab 6.14 I 7.40 ! > — >-> 12.37 —
4.40 5.43 ! 8.49 ! 13.20 ! — 17-24 " ! ! I ! 21.44 21.59 ab Nebringen ab 6.05 ! 7.33 > > — ! " 12.30 —
4.46 5.49 8.17 8.55 ! 13.26 13.37 ,— 17.30 ° ! 19.57 > 20.53 21.49 22.05 an Herrenbg, ab 5.55 6.18 7.26 > ! — ! ?> 12.22 —
4.47 6.00 8.18 9,02 j 13 47 13 38 A16 44 17.32 j 19.58 > 20.54 21.50 22.06 ab Herrenbg. an 5.50 6.17 7.25 8.20 I 9.12 >s 12.20 13,21
5.14 6.30 834 9.34 l 14,12 13.54 Z17.07 18.00 I ! 20.17 ! 21.13 22.12 22.33 an Böblingen ab 5 20 5.59 6.59 8.00 > 8,48 11.55 12.56
5.15 6.43 8.35 9.39 ! 14.14 13 55 17.08, 18.03 20.19 > 21.14 22.13 22.34 ab Böblingen an 5.04 5.58 6.58 7.59 ! 8.47 >° 11.53 12.54
5.44 ^7 .14 ! 10.10 ! 14.41 ! 17.38Z 18.32 l 20.45 > 21.39 22.36 23.02 ab Westbhf. ab 4.22 5.31 6.30 7.26 l 8.23 ! ' 11.25 12.22
5.55 -7 .25 9.05 10.21 12.40 14.52 14.23 17.49^ 18.43 19.18 20.57 21.15 21.50 22.47 23.13, >an Stuttg .H.ab, d — 5.10 6,11 7.107 .52 8.09 10.45 11.06 12.06

14.56
14.44
14.37
14.30
14.29
14 04
13 56
13 23
13.02

- liLB-
- V8.lM «

1502 1̂ .88̂ 19.1
! IWZ . 19,0
! IE18 .5

14.44 AM 18.4
14.43 MM 18 3
14.28 MII " 18.0
14.27 IL17.89 18.0
14 02 M4017 .3
13.45^ 1821 17.1

§52 8.22
6.18 8.47

Vk 8» 8
9.15 12.23 13.29KZ 14.32
9.40 12.48 13.54§- 14.57

6.42 9.10 10.03 13.13 14.16°^ 15.19

>v vv 8 vv 8
17.40Z. 18.37 18.57 20.23 21.42 21.52
18 04" 19.07 19.25 20.48 22.06 22.16
18.29Z 19.30 19.48 21.11 22.29 22.39

Herrenberg -Tübingen.^ IV 8 8 »V 8 8» « 8» HV > s 8
* ab Herrenberg an > 5.37 7.57 8.12 11.17 12.04 13.15Z, 13.19 13.42 15,222 16.42 17.192 , 19.12z Mt?20 50

ab Entringen . . ab 5.10 7.30 7.45 10.50 11.37 12 47° 12.53 13.14 14.55^ 16.15 16.51- ß 18.41sVW 20.22
an Tiibingen -H. ab i 4.45 7.05 7.20 10.25 11.12 12.E 12.30 12.47 14 30§ 15.50 16.24ff̂ 18.20ZSW 19.57

VV 8
5.55 6.00
6.20 6.23
6.38 6.39
7.20 7.12

7.16
7.46
8.16
8.51

1» i»
9.11 12.028.27

8.54 ! I
9.12 9 36 >
9.44 10.00 12.43

13.20 17
13.47 17
14.06 17
14.38 18

» Horb -Tuttlingen -Jmmendingen
.0419.0319 .54 22.14 0 ab Horb
.28 > 20.22 22.
.47 j 20.46 22.
.1919.5021 .17 23.

.29
!.41
1.00

7.29 7.14
8.02 7.44
8.29 8.09
8.33 8.10
8.47 8.23

9.10 10.19 10.02 12.44T
9.56 10.51 > I °

10.14 11.12 1040 13.16-°
10 24 12.02 10.42 13.17
10.42 12.15 10.53 13.27

14.50 18
15.18 19.
15.38 19
15.44 19.
15.58 19

3119 .51
04 !
27 20.24
3220 .25
4620 .35

23.10
23.37
23.57

. an > 7.37 11.15 11229 1304 16.23 18.06
ab Sulz a. Neckar ab
ab Oberndorf . . ab
an Rottweil . . ab

ab Rottweil . . an
ab Spaichingen . ab
an Tuttlingen . ab
ab Tuttlingen . . an
an Immending , ab

1»
1813 20.01

7.16 10.52 > 12.50 15.59 17.44
7.01 10.35 > 12.38 15.42 17.24
6.34 10.05 10.50 12.15 15.11 16.57

6.26
6.06
5.45
5.43
5.30

9.57 10.49 12.14 14.49
9.38 > 11.59 14.28
9.19 10.23 11.45 14.04
9.17 10.22 11.32 14.06
9.05 10.12 11.20 13.46

17 33
17.32

19.21

Z 19.19

21.04
20.41Z
20.23Z
19.52

22.05^§
21.49.- °
21.38§L
21.18L«

KraftnmM Nagol

17.07
17 06
16 56

°° 18.51
18.50
18.39

19.08 19.37
18.40 19.17«
18.02 19.022

v 19.01°
— 18.50

21.16>Z
21.01 «?
20.47" L
20.46° ?
20.36 LL

Horb -Tnbingen -Rentlingen
5.46 7.55 9.17 11.35 13.20 14.43 17.04 20.10 22.15 i^ ab Horb . . an < 7.39 820 <. 9.06 11.23 13.00 14.242 1621 18.42 20.58 21.58^
6.00 8.07 9.30 11.44 13.32 L- 14.54 17.17 20.18 22.27 ab Eyach . . ab 7.26 8.06° 8.57 §11 .10 §12 .48 14.11» 16.09 18.30 20.44 21.48-
6.21 8.25 9,50 12.01 13.53 §ßl5 .12 17.37 20.31 22.47 ab Rottenburg ab 7.05 7.44F 8.43 §10 .49 §12 .29 13.522 15.48 18.09 20.18 21.29F
6.41 8.46 10.06 12.14 14.10 Z" 15.30 17.53 20.42 23.02 an Tübingen . ab 6.47 7.27" 8.31 10.28 12.15 13.28- 15.32 17.54 19.55 21.15"
6.55 8.48 10.20 12.23 14.20 16.04§ 18.05 20.45 23.08 ab Tübingen . an 6.38 §7 .14 8.22 10.20§ 12.07Z H12,42 13.23 16.38 19.31 §21 .04
7.27 9.16 10.44 12.51 14.42 16.33ß 18.38 21.03 23.33 > an Reutling . ab 6.12 Z6.51 7.57 10.04L 11.53L ^12 13 15.09 16.11 19.05 Z20.38

7.15
- ^
LIM ^ab

7.25 L18,M ab
7.35 LM ab
7.10I» Z5 ab
7.15 «18.40 ab
7.50 IV 18.45 ab
7.55 «18,50 ab
8.00 U 18.55 ab
8.05 1MOO ab
8.15M .IO ab
8.18 IMI2, >an

Stuttgart -Zuffenhaufen -Calw KrastBlinie Ebl

4.20
4.33
4.38
4.40
4.50
5.16
5.31
5.44
6.00
6.08
6.21

25
33
37
38.

6.56ß

7.12

7.41

7.30
7.41
7.45
7.47
7.54
8.13
8.24
8.34
8.48
8.57
9.09

9.31
9.39
9.43
9.45
9.51

10.09
10.19
10.27

10.48
11.01

12.17
12.29
12.33
12.35
12.42
13.05
13.20

13.31A
13.47°
13.56Z
14.09A

12.37

12.49
12.51.

13.15^
13 26°
13.37
13.53
14.02
14.14

14.05
14.14
14.18,
14.19Z
1427»
14.51

15.04
Z- 15.17
15.32^
15.40?
15.53D

16.18
16.32^
16.37°
16.38F
16.49«
17.14R
17.30Z
17.45"
18.00
18.09
18.21

18.00 20.35 Wab StuttaartH .an x 6.43 7.52 9.33 13.40 14.10 17.08 20.03 20.45 21.33 M i 1

> 20.44 ab Feuerbach . ab 6.36 ! 9.27 13.33„ 14.03 17.00 19.56 ! I 13.2iB ab Eb
18.11 20.48 an Zuffenhausen ab 6.31 7.43 9.22 13.28Z 14.00 16.56 19,52 20.36 21.24 iE ab Et
18,12 20.50 ab Zuffenhausen an 6.29 7.42 9.21 13.26Z ^13 .59 16.55 19.50 20.35^ 21.23 13.4W ab W

I § ab Korntal . . ab 6.23 ! 9.16 13.21- 13.54 16.50 19,45 20.30Z > 13.M an B
18.35 21.11 ab Leonberg . ab 6.06 7.27 8.57 13.05? 13.36 16.32 19.30 20.16s 21.09 '
18.46 21.24 ab Renningen . ab 5.55 7.19 8.45 12.52g, 13.25 16.22 19.21 29.58 13.sB ab B
18,58 21.34 ab Weild.Stadt ab 5.44 7.12 8.33 12.41Z 13.11§ 16.12 19.12 20.01 20.47 ab G
19.14 21.48 ab Ostelsheim . ab 5.30 ! 8.18 12.28F 12.58L 15.59 18.58 ! 20.35 14.1-A ab M
19.23 21.56 ab Althengstett ab 5.25 6.59 8.11 12.22"° 12.52Z 15.53 18.52 > 20.30 I4.M- an Iv
19.35 22.08 ->an Calw . . ab ,,5 .03 6.37 7.46 11.55 12.25 15.30 18.25 19.27 20.03 r

Freudenstndt -Klofterreicheubnch -Rnftntt.
9.01 10.09
9.42 10.50

10.04 11.13
11.09 12.35

1427
1510
15.32
16.57

15.58
16.44
17.11
18.39

18.44 20.30
19.30 21.07
19.58 21.29
21.20 an

ab Freudenstadt Hbf.
ab Klosterreichenbach.
ab Schönmünzach . .
an Rastatt

an ><6.48 11.06
6.10 10.29
5.47 10.03

8.34

15.51
15.15
14.49
13.20

18.21
17.39
17.10
15.35

19.44 20.10
19.03 19.25
18.34 18.51

Kraftpostlinie Altenfteig -Göttelfingen-

Kraftpostlinie Wildbad - Enzklösterle —Befenfeld

9.00 1345 17 TO 1940 Hab Wildbad Postamt (Bhf.) . an ><8.00
' - an Enzklösterle Postagentur . . ab9.34 13.49 17.34 20.14

9 35
10.02
10.55

17.35 —
18.02 —
1855 —

» Bom
Sedorf.

ab Enzklösterle Postagentur
ab Besenfeld Postagentur .

-an Frendenstadt Postamt
lg . Juni bis 8. September beginnen und endigen die Fahrten in Enztal an der Wegabzweigung zum Helschclhof, jedo>
U Am 23. und 24. Mai und vom lg . Juni bis 6. September . ^ Dm 24. und 2S. Mat und vom 14. Juni bis 7. '

o Vom 14. September an . , Bi » lg . September.

. an
. ab
. ab

7.26

-Freudenstadt
11.06 13T0 15 00 18.55
10.32 12.26 14.26 18.21

v
8.12
8.38
9.30
9.50

8
9.37
9.43

10.35
10.55

15.35
16.26
16.45

19.10
19.15
20.05
20.25

ab Altensteig Bhf. an
ab Altensteig Postamt ab
ab Göttelsingen - - ab
an Besenfeld ab

7 14 ' ^.05
7 11 9.M 18.02
E21 E 18.16
6 00 8.̂ I7.5Z

10.31
10.00
9.06

18.20
17.53
17.00

Kraftwagenlinie Wildberg -Effringen -Schö«̂

> nur nach
-eptember.

Werkt . Tägl . Tägl.
6.15 18.45 20.05
6.25 18.55 20.15
- 19.00 20.25

Samst.
14.50
15.00
15.10

Samst.

15.50 D
16.00 >
16.10

ab Wildberg an
ab Effringen ab
auSchönbronnab

Wer« .
6.05
5.50

?15^
r 15-25
^ 15.15

m Anschluß »n die Linien Herrenberg -Gänringen



L1ag<- ev Tagblatt «Der Gefettschatte
Nagold -Altenfteig

19 .03
18 .57
18.52
1849
18 .40
18 .33
18 .27
18 .21
18 .15
1811
18 .03
17 .56
17 .50
17 .45
>7.37
17 .30
17 .23
17 .21
17 .16
17 .11
17 .03

°°20 .27
:20 .21
Z20 .17
^20 .14
s20 09
Z20 .04
-19 .59
819 .54
Z19 .48
Z 19.45
Z 19 .40
1901
18 .55
18 .50?
18 .43?
18 .32^
18 .23

-AH

23.49
23.43

23.38

23.29
23.24

ZA,iz23.18
M > 23.12
«LöHz'iz 23.09
HiS.SS23 .03
ZlöÄM 23.01
ZISHjV 22.55
ISHi 22.50
1S.W 22.43
ISS 22.37
1SW 22.28

E 22.24
! 22.20

22.15
22.09

8
6.10
6 .18
6 .32
6 .40
6 .52
6 .58

Die fett  gedrucktenZiffern
L — Eilzüge
O n Schnellzüge.

8 .04
8.10
8.11
8 .24
8 .38
8 .46
8 .57

vv
7 .15

8
8 .42

rv
9 .04 12 .42

v
13 .52

7 .23 8 .50 9 .12 12 .50 14 .00
7 .37 9 .04 9.28 13 .05 14 .13
7 46 9 .12 9 .39 13 .13 14 .25
7 .59 9 .24 9 .52 13 .27 14 .44
8 05 9 .30 9 .58 13 .33 14 .55

9U3 l̂l .56 13 .26 15 .06 --17 .00

17 .50
17 .58
18 . 12
18 .22
18 .34
18 .40

20 .47
20 .55
21 .09
21 .18
21 .31
21 .37

ab Nagold -Hbhf . . an
ab Nagold -Stadtbhf . ab
ab Rohrdorf . . . ab
ab Ebhausen . . . ab
ab Berneck . . . . ab
an Aliensteig ab

Ohne Gewähr!

5 .51 8 .21 8 .07 10 .12 10 .25
V

12 .02 15 .56 20 .12
5.43 8 .12 7 59 10 .04 10 .18 11,53 15 .48 20 .04
5 .27 7.55 7 .46 9 .50 10 .04 11 .34 15 .32 19 .48
5 .19 7 .48 7 .38 9.40 9.57 11.22 15 .24 19 .40
5 .06 7 .25 7 26 9 .26 9 .44 11 .06 15 .11 19 .24
5 .00 7 .19 7 .20 9 .19 9 .38 11 .00 15 .05 19 .18

chiltach.

j j 13 .32 j - 17 .08 o' !
> 13 .33 ! - 17 .09 ^ 17 .21

! ! 13 .45 15 .24 - 17 .23 - j
> 12 .20 14 .59 15 .36 « 17 .39 " j
! 12 .27 14 .06 15 .44 ° 17 .471

9 .38 12 .34 14 .17 15 .53 L 18 .00 17 .49 18 .19
9 .40 12 .40 — 15 .56 " — 18 .40

10 .05 13 .00 — 16 .17 — 19 04
10 .19 13 .12 — 16 .30 — 19 .17

— 19.29 22 .03
— - 19 .36 22 .09

17 .32 ^ 19 .37 22 .10
17 .45 - 19 .50 22 .21
18 .002 20 .05 22 .34
18 .08 ^ 20 .13 22 .41

20 .22 22 .52
20 .47 —
21 .07 —
21 .32 —

ab Eutingen an
an Hochdorf . ab
ab Hochdorf . an
ab Altheim -Rex .av
ab Schopfloch . ab
ab Dornstetten ad
an Freudenstadtab
ab Freudenstadt au
ab Alpirsbach an
an Schiltach . ab

i»
11 .397 .51 .11 .4012 .47

7.45 2 j 12 .41 ! Z
7.44 ^ l 12 .40 j
7 .35 ^ I 12 .31 ! ^
7 .24 ° ! 12 .20 I -
7.14 « 11 .1612 .10 j ?
7 .03 ^ 11 .0912 .00 11 .09°

11 .03 —
- 10 .28 —
- 10 .08

6 .53
6 .19
6.00

16 .34
16 .29
16 .28
16 .20
16 .10
16 .03
15 .54
15 .49
15 .16
14 .59

19 .28
19 .22
19 .21
19 .13
19 .02
18 .53
18 .44
18 .37
18 05
17 .48

20 .25 21 .18
! 21 . 12
k 21.11
> 21 .03

20 .04 20 .52
I 20 .43

19 .47 20 .33
19 .38 20 .24
19 .03 20 .49
18 .41 19 .28

Krastwagenlinie Nagold -Mötzingen -Unterjettingen -Oberjettingen -Herrenberg
H2.08 7̂ 1, S.i, 8onnr. V/eekr. 8oanr. Sonnt V/erkt. susg 3s Ss. Sa. Sonnt Sonnt16 .55 xs 22.01 4 .50 8 .05 12 .35 15 .15 16 .20 18 .10 20 .30 ab Nagold an * 6 .40 10 .00 10 .10 14 .20 14 .35 17 .10 18 .25 20 .00 22 .2516 .48 1s 21.29 5,05 8 .20 12 .50 15 .30 16 .35 18 .25 20 .45 ab Mötzingen ab i 6 .30 9 .50 10 .00 14 . 10 14 .25 17 .00 18 .15 19 .50 22 .15, 16 31 21.12 5 .20 8 .30 13 .00 15 .40 16 .45 18 .35 20 .55 ab Unlerjeltingen ab ^ 6 .20 9 .35 9 .50 13 .55 14 .15 16 .50 18 .05 19 .40 22 .05

5 .30 8 .35 13.05 15 .45 16 .55 18 .40 21 .00 ab Oberjeltingen ab 6 .13 9 .25 9 .45 13 .50 14 .10 16 .40 18 .00 19 .35 21 .00
5 .50 8-50 13 .20 16 .00 17 .10 19 .00 21 .15 f. an Herreuverg ab 1 5 .53 9 .05 9 .25 13 .30 13 .50 16 .20 17 .40 19 .15 21 .40

16 .00
15 .54

17 .15^? 17L1820°
17 .09 - ' ? l ?.r^ ! s

18 .45: 19 .50 20 .53:
18 .39 - 19 .44  20 .46

Kraftpostlinie Nagold -Pfalzgrafenweiler
.14 16 .28 ^ s " istI IstiG 18 .05^ 19 .06 20 .04 --2 *" 8 .45 12.45 14.00 1-20.45 f ab Nagold Bahnhof an ^ st7.00 13.40 16.00 1-18.50

8-50 12.50 14.05 20.50' „ Nagold Postamt „ 6-50 13.30 15.50 18.40
9.00 13.00 14.15 21.00 „ Rohrdorf Wirtschaft z. Ochsen ab 6.40 13.20 15.40 18-30
6.13 13.13 14.28 21.13 „ Walddorf Waaghaus „ 6-30 13.10 15-30 18.20

i> 9 .18 13.18 14.33 21.18 Walddorfer Chausseehaus * „ 6.26 >3.06 15.26 1^.16— — - WM - 19 .47 19 .02 21 .39 22,10 9.25 13.25 14.40 21.25 „ Egenhauser Chaussechaus „ 6.20 13.00 15.20 18.10— — — W .13» -rv 19,37 ^ > 21 .29 22 .00 9.30 13.30 14.45 21-30 „ Straßenabzw . nach Spielberg * „ 6.12 12.52 15.12 18-02— 14 .56 1502 KE 19 .18 19 .24 j 20 .51 21 .57 9.40 13.40 14.55 21.40 Bö singen Wirtschaft z. Rappen „ , 6.04 12.44 15.04 17.54
— 14 .44 I M .53K 19,02 19 10 ! 20 .36 ! 9.50 13.50 15.05 21.50 * an Pfalzgrafenweiler Postamt ab jz 5.55 12.35 14.55 17.45

Kraftwagenlinie Nagold -Mötzingen-
Bollmaringen -Daifingen

— 14 .37 ! 18 .54 19 .03 s 20 .28 !
— 14 .30 14.44 M8Z 18 .45 18 56 ! 20 .20 21 .40

13 .21 14 .29 14.43 M .N 18 33 18 .55 ! 20 .18 21 .39
12 .56 14 04 14.28 MI1 « 18 .07 18 .31 ! 19 .53 21 .24
12 .54 13 56 14.27 P7 .09 18 .05 18 .18 ! 19 .47 21 .23
12 .22 13 23 14 02 IM .40 17 .35 17,49 j 19 .06 j
12 .06 13.02 13 .451̂ 18.21 17 .12 17 3017 .84 18 .44 29 52

14 .30 D ab Nagold . . . an 12 .00
14 .50 § ab Möömgen . . . ab z 11 .40
15 .00 > ab Vollmaringen . ab ! —

15 .10 v an Baisingen . - ab D 11 .25
Außerdem Bedarfshaltestellen * : In Nagold Vorstadt am Gasthof * z. „Post " und beim Bez .-Krankenhaus * ;
in Walddorf am Ortsausgang nach Rohrdorf * ; rn Pfalzgrafenweiler an der Karlstraße*. st Nur nach Bedarf.

Kraftpoftlinie Nagold -Haiterbach

8» » s 8 ve 8
.42 17 .19s , 19 .12? 5M 20 50 20 .53s 21 .16
.15 16 .51 ^ ° 18.44s VW 20 .22 20 .22 ^ 20 .49
.50 16 .24ff ^ 18.20ZIWK 19.57 19 .57 § 20 .21

8.45
8.54
9.00
9.13
9.16
9.25

ab Nagold Bhf. an
„ Nagold Postanit „
„ Jselshausen Gasth . z. Lamm * ab
„ Unterschwandorf Posthilfsstelle „

Unterschwandorf Gasth . z. Löwen*
ab

12.35 20.45
12.44 20.54
12.50 21.00
13.03 21.13
13.06 21.16 , , .
13.15 21.25 v anHaiterbach Postagentur

^7 .00 12.10 18.50
6.51 12.01 18.41
6.45 11.55 18.35
6.32 11.42 18.22
6.29 11.39 18.19
6.20 11.30 18.10

Kraftwageulinie Baisingen -Ergeuzingen

8 .15 A7 .25 8,20 .20 8Dab Baisingen . . an ^ 9 .10 Z 8 .10 « 21 .15 g
8 .28 ? 7 .39 ß.20 .35 st Van Ergenzingen . ab D 8 .50 st 7 .50 s 20 .55 st

Außerdem Bedarfshaltestelle * : In Hailerbach beim Gasth . z. Traube , -j- Nur nach Bedarf

- §

-S

- --

,8^
V-
!9»
5"
.04
.38

7

KraftmMflagold —Oeschelbronn—Neusten —Tübingen
!-i>.

.15 L IWW ab
ab

.35 KM

.40

.45 « M

ab
ab
ab

.. . ab
s ÜI!I8K! ab
0 Ä 18.55! ab
6 SM ab
5 SMO ab
8 iM .ILst an

Nagold an
Mötzingen . . ab
Oeschelbronn . ab
Tailfingen . . ab
Altingen . . . ab
Neusten . . . ab
Poltringen . . ab
Pfäffingen . - ab
Unterjesingen . ab
Tübing .Museum ab
Tübingen . abU

Lßl. rsgl lägt
10 .20 15 .25 20 .40
10 .10 15 .15 20 .30
10 .05 15 .07 20 .20

9 .55 15 .00 20 .10
9 .50 14 .55 20 .05
9 .45 14 .50 20 .00
9 .40 14 .45 19 .55
9 .35 14 .40 19 .50
9 .30 14 .35 19 .45
9 .20 14 .20 19 .33
9 .17 14 .17 19 .32

Kraftwagenlinie Wildberg -Sulz -Kuppiugen -Affstött-Herrenberg
7äg>, Sonnt. Iszl. 7ägl, 7ägl, lag!. 8onnt, ^ X 7-gI, ^Verkt. Sonnt. Sonnt- Is'gl, r -ägl. Vsekt, Sonnt.
7 .15 9 .00 12 .15 14 .10 — 18 .45 20 .05 ^̂ ab Wildberg . . an ! 6 .45

Deckenpfr. Wasserhäusle* !
10 .20 8 .53 10 .20 13 .55 18 .25 — 19 .55

7 .30 9 .15 12 .35 14 .25 16 .45 19 .00 20 .15 ab Sulz . . . . 10 .05 8 .40 10,10 13 .45 18 .10 19 .45 19 .45
7 .45 — 12 .50 — 17 .00 19 .10 — ab Kuppingen .ab — 9 .40 8 .30 — 13 .30 17 .50 19 .30 19 .30
7 .50 — 12 .55 — 17 .05 19 .15 — ab Affstätt . . . - ab I — 9 .35 8 .26 — 13 .27 17 .45 19 .25 19 .25
8 .00 — 13 .00 — 17 .10 19 .20 - r̂an Herrenberg . ab8 — 9 .30 8 .22 — 13 .23 17 .40 19 .20 19 .20

Anmerkung : *An dem Deckenpfronner Wasserhäusle , wo die Straße nach Gültlingen abzweigt , wird , wenn nötig , ebenfalls gehalten.
Vom Deckenpfronner Wafserhäusle 10 Minuten Fußmarsch nach Gültlingen.

Kraftpostlinie Altensteig -Pfalzgrafenweiler -Dornstetten
»8 V V 8 » u .8

5 .15 5 .55 10 .45 12 .45 — 18 .51 W ab Altensteig Postamt an 4 8 .35 8 .45 13 .40 20 .00 21 .50
5 .45 6 .30 11 .20 13 .20 17 .05 19 .25 s ab PfalMafenweiler Postamt ab ! 8 05 8 .15 1310 19 .31 21 .21
6 .20 7 .05 11 .55 13 .55 17 .40 20 .00 4 an Dornstetten Bahnhof ab D 7.25 7 .35 12 .30 19 .00 20 50

» Bon Altensteig bis Pfalzgrafenweiler nur Sonntags ; von Pfalzgrafenweiler bis Dornstetten uur Werktags.

Kraftlinie Ebhausen-Wart-Berneck-Zwerenberg
.33 ^ V-rki, Sonnt. rägi.

13.W ab Ebhausen an 9 .30 9 .52 18 .20
.24 13.ZO ab Ebershardt. ab 9 .20 9 .45 18 .10
.23 13Z« ab Wart . . . ab 9 .10 9 .35 18 .05

13M an Berneck . . ab 9 .00 9 .25 17 .52
.09
.58 13.B ab Berneck . . an 9 .00 9 .20 17 .50
.47 "E ab Gaugenwald ab 8 .45 9 .05 17 .35
.35 ab Martinsmoos ab 8 .40 9 .00 17 .30
.30 an Zwerenberg ab . 8 .30 8 .50 17 .20
.03 ?'

Kraftpostlinie Altensteig -Simmersfeld

9 .41 .̂ - - 13 .46 18 .56 Dab Altensteig Bhf . . an ststOlO st9.00 _ 9 .25 ^ 13 .34 18 .40
9 .50 - 11 .00 § 13 .55 19 .05 7ab Altensteig Postamt . an ! 7 .00 -f8 .50 § 9 .15 - 13 .25 18 .30

10 .25 ' 11 .35 - 14 .30 19 .40 Van Simmersfeld PAg .ab D 6 .30 8 .20 ^ 8 .45 " 12 .55 18 .00
Außerdem Bedarfsbalieftelle in Altensteig am Marktplatz.-j- Nach Beäarf — O vom l5. Mai bis 3. Oktober— Z) vom 4. Oktober bis 14. Mai.

Kraftwagenlinie Gärtringen -Deckenpfronn -Gültlingen -Wildberg

Zöttelfingen-BesE

:renberg -Gänringen

n . . ab ! 6 .218
> . . ab D 6.00 17.Z5

Effringen -Schl
Wer«.

erg . an 4 6.05
en ab i 5 .50
»ronnabD —

6 .16
6 .308

9 .10
9 .30*

S6 .30-
Z6 .40

6 .50

13.10 12.10 18 38 18.45 20 .58
13.25 « 12.30 « 18.58819 .00 « 21 .18«

— Z. 13.20K 18.58S 19.00s — s
— § 13,35« 19.12Z 19.10Z -- Z
— " 13.50 19.25 19.25 —

ab Görtringen an
an Deckenpfronn . ab
ab „ - an
ab Gültlingen . ab
an Wildberg ab

6 .10 8 .55 - 11 .20 13 .05 — 17 .20
5 .558 8 .40Z 11 .05 « 12 .50 «, — « 17 .00s

— Z 8 .25ch
—- 8 . 10

— 8 .00

R 14 .35Z
Z 14 .20-
" 14 .05

20 .57
s 20 .42«

Z20 .40Z 20 .40Z
20 .20 20.20Z
20 .05 20 .05"

Auto -Anschluß nach Stammheim —Calw , -f Auto -Anschluß nach Herrenberg. Auto -Anschluß nach Schönbronn nach jeder Ankunft in Wildberg.

Krastwagenlinie Herrenberg —Affstätt Kuppingen Oberjefingen —Deckenpfronn —Stammheim —Calw
'tägl. 3o. i -gl. räg>. 3->. V/si-kt. s.Sa. Sonnt. V̂SsKt. Sonnt Lo. r-gi. 7äg>, Ls. 8°. V̂erkt. ^Verkt. So. Werkt. 8°,— — 9 .15 13 .30 — — 17 .20 19 .15 20 .55 ab Herrenberg an — 8 .50 13 .10 — 16 .55 19 .10 20 .50— — 9 .20 13 .35 — — 17 .25 19 .20 21 .00 ab Affstätt . . . ab — 8 .46 12 .58 — 16 50 19 .06 20 .45— — 9 .25 13 .39 — — 17 .30 19 .25 21 .05 ab Kuppingen . ab — 8 .42 12 .53 — 16 .45 19 .02 20 .40— — 9 .30 13 .43 — — 17 .35 19 .30 21 .10 ab Oberjesingen . ab — 8 .38 12 .48 — 16 .40 3 18 .58 20 .35— — 9 .40 13 .53 — — 17 .45 19 .38 21 .20 ab Deckenpfronn ab — 8 .30 12 .40 — 16 30 18 .50 20 .28

6 .15 7 .25 9 .55 14 .08 15 .10 17 .45 18 .00 19 .50 21 .35 ab Stammheim . ab 6 .45 8 .10 1225 14 .35 16 .10 17 .30 18 .32 20 .10 20 .15 22 .30
6 .25 7 .35 10 .05 14 .18 15 .20 17 .55 18 .10 20 .00 21 .45 1 an Ealw . . . ab 6 .35 8 .00 12 .15 14 .25 16 .00 17 .20 18 .22 20 .00 20 05 22 .20
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SSL
2u belieben ckurck:

Lsmenlisnckel, Oün ^eksnäel , Qenossenscbskten,
Oroxerieen unci snclere einsclils 8i8e üescliLtte.

öe ^ussquellsn cveist n -lck:
k°rsn 2 Usniel L Lie. Qm .b.O ., Lcksnnkeim (266

vsilangr bssoncl«!'» » rgrom«
psisgs cksr 6ssvnckk«si. kiv
bswükiffsr MttsI kierru ist

/ ^ rlolk ^ Ivsts I-Isilerris

N«ll«r«>s - LsrsIIrcsioü lvvo » 6 . m. b. H.
kianüsnbarg i. Hoii

Patent
erwirkt

Eebrsucksmuster
Wsrsnreicksk»

Isl . 20S
Patentbüro Î . Î ÄÜSI ', ptorrbeim.

Pfälzer
Trauben-Wem

Ilolwein 70 Pfg . Dürkheimer Rotwein 80 Pfg.
Diedesfelder Weißwein 70 Pfg.
Hambacher Weißwein 75 Pfg.
28er u. 29er Weißwein SO Pfg.
per Liter unter gebührenfreier Nachmchn« in Leib
faffern oder Korbflaschen.

Fried . Barry , LudwigShafew a. Rhein
'Weinbau- Weinbandiuna- Telefon 6N81.

VerÄrvme»
«Mi « «MmtllcN« 8»>vsnlscke lEIeckerscdlüx« kkllirt aus

l
Kedr . s «dow , keverdaL -SWUSsrl
zevSt« I^ dnxsIvsnIsierunxs -KristLlt Sllckckeukscdlsncks1

V. lEtlov-VordeLlr, Vr. 8tt»oItL«-Lvertk,
Dr .5ct»ve «, Or.Zeitr, liekeimrat krvdenirrr
«»«l viele Lvüere rcdreidev üder veatscd-ILQÄ«KoIo»rsl'LuIcvntt

VorrätiZ bei
O. V . Kaiser» Lackkaiulllliix, dlsxoick

lliiiliu.lifWl'bikr

L7/ho^ o --- <e/e
kmuscsi Kob.ksicist Voidiugsno. f. - Zlutlgoct

und »0  viniaob ru vrlsngen.
Snfaosi von b«ut« ob «Insn von uns r«

Ibnsm tSgliobon llsobgonossvn wSbisci una
51s fsngon »okon obsnmongon sn, stob mli
^clsmlog bosoor unci bvsssnru kübisa. Wü»

Im»««« ? ^ pt»llo -8prur >sl
u>»a ^ poNo -QusIls

1 «̂ In»cf, « r ttirsekquvii»
unrt Lpruclsl

e »m»t» I-Sprurlsl
«net Urquell

ckt« iOionor Ikron Lssuncibvit" sabwswmsn
sits soblsobtsn LSits un6 Lobisoksn sus
Ibosm XSopsn unci msobsn slnsn nsusn,
Isbsnsfrokon d4vnsokon sus Iknsn.
^Is 31« mltwsnlgsn dlsok«Ins nsubs >sbsn6s

^rübsabrskus ' macNsn. ssgsn llinon unssns Intsnssssntsn Oruck-
.soKkÄiS». Vsrlsngsn 3 !« sofort kostonloso Tussnciung von cksi-
IVIloonalbi ' unnon ^ .-6 ., öocl U« b 0 rkIngsn/W 0 ntt.

8odavn ,.um „Oodsen", Na^olck, 221
'Ideockor Lra ^I, Asm. IVarsnAssoiiäkt, Ullüdvrx
llnstav Lank, HaväiuvA, Iselsbanssn . 777

mit cler ernAslrakenen 8<äiul2msrlcv

-,kL « s-
kssler LTSLir kLr 81ro>»-I'Lpp- v. Llexel->- Lvder. 8v1t 56«fLkre» dtzrvor̂Lxsuck dsvLkrt.

Llexeaer ^ Kt.-Oes . kür Lisvnkoastrulrtioil , Lrückvadau unü
VerriluLersi , (reisvsiä , Ureis LisZen.

US
ÜLkIog

ll«kl»i!!or

!

N»rl>« »i8llet> rlvrek Lutsoktsn sn-
Sllonnte XspsrUSt >8t ÜS5 rum 5cis !-«slüssci vssv,sncists Nsk-

msn sus srstk!sss !gsm kioNs-
mstsris ! unll von orsl-
k>sss >ll« r ssvstigksit. Ln
»»«>> V«rdlnllong »»t«ll»n
ist sr rolcbbck vsmtLNa u.
Sslsrtungspi'oden von SM
Xllo <10  r »ntn »0  ksdsn
»n clsm ktskmsn »ov/is »n
s »on Vorblnciungrstsüsn

nlcbi ÜLS gsrlngsts ru vsi-Lnüsm vssmoctit. 01» km»IIII»rung ist von
«unils 5vo»ss SooSnksit una grSNsr Usitbsrksit. vis î stsilsoiirs werrisn
l . sdgsbissen . slso bisnk gsmsokt. r. c!snn gsspscktsit , 3. (Ho8p»cbtsiuno
mit SsnapLpis? gssciiiittsn , 4. cisnn Lmsiiisisck sutgsdmnnl , S. aiesor
nsglLttst u. K. nociimsis kmsiiisiscil sutgsdisnnt . ^ ko riisLmsiiiissung
tincist clurck eins sscbstsotis Sssrdsitung ststt . M » Vsrnickslung t
ist p îms una somit wsttoî fsst . VorUsrrxi un0 NlntsrroN vvirit niom, j
>vis sonst üdiicli, mit ciss lisnit gospsnnt, sonrlsrn »ut Lpsnnmssotiins
mit sisktnsciisr Xmtt. mit » siciiss ciis Lpelcbsn osnr tsst »ngsrogsn
unci ssspsnnt V/Skasn können. OIs Lpsicbsn sinll «US sNoiNsstsm Ststii
una „sek «invm nsusn V»>e»I>r»i» stst verrinkt un<i bsnn üsrsut
vsmicksit . Vs link sin ktstsii ist. wsiciiss nietit rostet, so ist sin
ftostsn öisssf Stskispoicbsn bsrw. vurotirostsn «tsr Vsrnlokslung
Lusgsscliiosssn . der Isut riss easitvsiLrscis» ist »pislsncl Isietit.
vis roi p̂sciosssiisutnsds Ist eis riss Isicktisutsnösts Xugsiisgsr mit
^silsuk unci Innennsbsn-ktüoktcittbcsmssdeksnnt. kr gibt In lorpsöo-
nsdsn nuc eins vusiitst unci nur eins ksdrik, von der wir unci 0tls
von bsr gsnrsn krös sis dsrisiisn mllsssn. vss guts kciöiwoiSrsa
ist in ksbrrsökenbiungsn nickt srbsitiiob, sonösrn nur von uns
ober unssm Vsrtrstsrn. Umssts dlsksr lldsr V, Nllllon.
r»krrLitb»u-I.oistiingskiU >igt,oit pro Word » 1000 k<I«Iw«IS-aSüer.

kÄslEsS vsrker . Veutrcli-Vsttsnberg 52

Wie in früheren Jahren beabsichtige ich von
Montag , 18. Mai ab mein altes

kukrgvkvIrAtt
wieder auszunehmen. Ich empfehle mich im

Vr » N8p « rt SAmlIieLvi » LNIvv
zwischen Nagold und Oberjettiugen, wie in der

LLvkvkHLIIU V « « Mllvl»
nach Nagold. Hiezu suche ich Abnehmer, die
ich pünktlich uns reell bedienen werde.

Niederlage und Anmeldungen bei Wölber zur
„Schwane *. 1362
Um recht zahlreichen Zuspruch bittet

Gottlob Killinger , Fuhrgeschäfi
in Oberjettingen.

18! U W» 8 leer?
äann slslisn 8w aus lllmer Uostkonseivkn Äarlrs
,,8vIi « r» Ii« i»triii »Ir" einen Uanslrnnlr der , äsr
llltvd Urteil von Uaedlsutsn rvie ^.xkslmost sedmsedt
nvä nur 9 kkA. <1. Utr . dostet . 8eit 25 ladren desvüdrt!
Usrantle : Uelri snritod ! Uortion üo 100 Utr . kld. 4.25.
IVo niekt erdältliok , vsnäs man sied an Zlostkon-
ssrvenkadrid Ulm a . It ., Lükergasss 1. Xn dsbsn:

MZolä : Läkerei Henne ; ^ ItenstsiK : Lüksrei Rod
nnt . 8taät ; LZendausen : Lnkerei IVals ; Uillt-
linxen : LüfsrslRariK ; UinäsrsdaodrLüksreiltsns;

81n>insr8ks1ä: Lüksrsl Uanssr. ,257

KSrDM
WW

Nur noch
RM . 5.85 ko¬
sten 50 m best-
vrrzinktes Ge¬
flecht.Iw hoch.

76 mm weit. Besseres
Geflecht 70 mm weit, 1 m
hoch RM . 7.20. Hühner-
farmge .flecht 50 m, un¬
ten eng oben weit 2 m
hoch, RM .24.— Liste srei.
Drahtfabrik Buchäckert
Obereisesheim-

Heilbronn 19

> Psient -Sllro 8
MXnckLksuer.zNltlüsrtW> xvnlgstr. 4 Vsl. 28626>> kllisle 8Ir>Ü«Ua. «. >> »scisvikStr. 23, V.2S80>

,i« M»MW»II!!IW>

«RR.
gegen gute Sicherheit
aufzunehmen gesucht.

Angebote unter Nr . 1363
an die Gesch.Stelle.

Mskator
Kückenkorn und -Mehl, Jung¬

henne» -Mehl und -Korn in
Qualität u. Preis unübertroffen
Verlangen Sie Angebote und

Muskats « Zeitung
kostenlos von

Muskatorverkaufsstell«
Glatten (QA.Freudenst)

Aus dem Weg Nagold-
Ebhausen- Rotfelden- Eff-
ringen- Wildberg-Gültlin-
pen sind am 12. Mai

2 Wagendecken
verloren

gegangen.
Um Abgabe gegen Be¬

lohnung bittet 1367
Fr . Bauer , Calw

Tslefon 38.

zum Anfeuern usw.
empfiehlt

Vuchdruckerei des
„ Gesellschafters "

1318

VlMevWles
und
KMM-und
Vrotkörde

in großer Aus¬
wahl zu günsti¬
gen Preisen bei

»SIN UliEI

MWtt
SlmgeMe

26 Prozent t . a . p. Pfd . ZS Pfg.
Romadur t. Stantol 4V Pfg.
Dcffertküseo. R. Stück 14 Pfg.
Kümmelkäseo. R. Stück 12 Pfg.
Emmentaler »ollfett Mk. 1.1S
Sn V Pfo . Pakete p. Nach».

Karl VSrtle,Moik-r.i
jn Hauerz.Württbg. Mg.

: Lamstax , üsn 16. vlsl , sbsnün 8 lltir
r !m Oastkok „Prsnds"

i r . ieäer u»a ^ rienadenü
r von

I lleMMukerrekffMlirj
! (7̂ n llie kerne Oeliebte — I îeclerkieis v. leit-
! leies / Du bist äie kuk , Oie ? ost , Oer T̂ tlas
r v. Lcbubert / IViäinunA , Nickis Lcköneres,
! Oer Knabe mit dem Woncierkorn v. Lckumann)
s Lintrittspreise : 1,10 unä 1,60 Irl.
! Vorverlrauk in üer LuckblllZ. Xasiser.

I-BHI7VIlI>vIll8pivIv
Nur noch Samstag 8.13 Uhr
Sonntag 2.30, 8.15 Uhr

Die bekannten Lustschauspieler

fsi lim fslselWi»8MM
in 8 großen Akten.
Einer von ren besten Filmen

Hl Ml MMM ii >8  Aöl'MlI'ISM
Der kleine dicke Patachon lernt da die Liebe
kennen. Lachen von Anfang bis zu Ende.

Beiprogramm . iMs
8cd!li 88  äer Usill1er 82i8a»
Ui»« di8 AÄ « eilvre8 ge 8vii!v88 vv.

Effringe»
Am Sonntag,  den 17. Mai findet im

HirselissAl

WkelrmiiutsiMiW
der Kapelle Schmidt statt. Um zahlreichen
Besuch bittet I37A

Verein für Bewegungsspiele Effringen.

»All Sei Ver §ll« vw » S, vsrMZrLKkett
M Asus skettls 8anl SrvM verett!

„30 jähriger Verstopfung"
durch Sani Drops behoben H. M . in A-

Sani Drops wirken zuverlässig,
mit uhreuhafter Pünktlichkeit,
unschädlich, ursächlich heilen.

Kurpackung für 1—2 Monate zu Mk. 3.20
in allen Apotheken

Stadtgemeinde Nagold.
Auf das in den näch¬

sten 4—6 Wochen aus
Schlag, Abt. Stadtacker
anfallende 1364

Nadelholz

BeWlz u.
B -WreW
nimmt Bestellungen ent-
Wen ._ _ _ _

Stiidt. Sorstverwaltung.

Zuteilungsreiser

Bauspar¬
vertrag

derG.d.F . mit 10000^ i!
zu verkaufen.

Von wem? sagt die Gesch.¬
Stelle d. Bl . 1363

ZtrMM
in jeder und Farbe
werden angestrickt.

Maschen werden auf¬
gefangen. ^so>

»KM SlMiM ?.

^Be ? kaufe 1381
Wolf -Superior-

Mstmrd
(500 vom, sehr gut er¬
halten, Boschlicht und
Horn, fahrbereit,) zum
billigen Äarpreis von
250 ^ ik.

Adolf Moosmann
z. „Traube"
Hochdorf OA. Horb.

bei G . W . Baiser.

I I«jedem Huse
gibt es abgegriffene
Gesang-, Gebet-,
Schulbücher etc., die
der Ausbesserung be¬
dürfen. Bringen Sie
dieselben unverzüg¬
lich in die bestens
eingerichtete Buch»
bindereiwerkstätte
Zaiser,  Nagold,
wo sie schnell und
dauerhaft ausgebes-

Niederlagen:
Nagold:

Wilh. Harr , Küferm.
Baistngen:

Ed.Buhl ,Gem.Wareng.
Ebhausen:

Andreas Stoll , Küferm.
Effringen: G. Bihler, »
Ergenzingen: M . Raible
Haiterbach: ,

Fr . Braun Küferm.
O'Schwandorf : G. Hölzle
Rohrdorf:

E .Sitzler, Gem.Wareng.
Rotfelden:

Jakob Stoll , Küferm.
Unlerjettingen:

Fritz Brösamle, Küferm.
Ob'jetnngen: K. Lutz, „
Mötzingen:

Sindlinger , Küferm.
Untertalheim:

X.Pfeffer, Gem.Wareng.
Walddorf:

Jakob Bolz, Küferm.
Wildberg:

Georg Straub , Kolw.
„ Jakob Kern, Küferm.

!

I

i
!

!
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